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um die Bedingungen für mehr
Dunkelheit und weniger Licht-
verschmutzung zu erfüllen. Der
Temnitzer Amtsdirektor Thomas
Kresse ist zuversichtlich: „Das
kostet natürlich auch Geld und
Kraft, aber am Ende profitieren
alledavon. FürunserenLandkreis
ist es eine Chance, sich weiter zu
entwickeln. Wir sollten das tun,
was wir können – und das ist vor
allem Naturtourismus. Mit
einem Sternenpark können wir
uns deutlich abheben von ande-
ren Regionen und den nachhalti-
gen Tourismus bei uns entschei-
dend fördern.“

Was getan werden sollte und
was alles entstehen könnte mit
der Umsetzung der Sternenpark-
Idee, vermittelt eine Machbar-
keitsstudie der Beratungsfirma
„team red“ im Auftrag des Land-
kreises, die kurz vor ihrer Fertig-
stellung steht und über die im
Rahmen einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung im Dorf-
gemeinschaftshaus in Rägelin
berichtet wurde. Start der Studie
war im November 2024. Viele
Gespräche wurden seitdem vor
Ort in den Heidedörfern geführt,
insbesondere mit der zentralen
Fragestellung: Was ist möglich?
Das „team red“ gab in Rägelin
erste Einblicke in die Studie, auch
eine Diskussion mit den interes-
sierten Gästen der Veranstaltung
wurde geführt, deren Ergebnisse
in die Studie eingebunden wer-
den sollen.

Vorgestellt wurden unter an-
derem vom „team red“ mögli-
che Sternen-Beobachtungsplät-
ze in und um die Kyritz-Ruppiner
Heide, sowohl für touristische
Gäste als auch für astronomische
Profis. Aber auch Ideen wie etwa
Liegen und Hängematten für die
Sternenbeobachtung, Polar-
sternfinder, einen Planeten-
Wanderweg, das Anbieten von
Sternenführungen zu besonde-
ren Anlässen oder spezielle Er-
lebnistouren mit Planwagen
könnten laut der Studie in einer

künftigen „Sternenheide“ um-
gesetzt werden. Der große Vor-
teil bestehe darin, dass man von
den Erfahrungen und Fehlern
schon bestehender Sternen-
parks lernen könne. Ebenso an-
gesprochenwerden inderMach-
barkeitsstudie die Schaffung
sternenfreundlicher Unterkünf-
te, um zusätzliche Touristen für
die Region zu gewinnen, ebenso
wie die zahlreichen Möglichkei-
ten des Merchandising.

Betont wird vom „team red“
ausdrücklich, dass es sich bei der
Studie nur um ein Zwischen-
ergebnis handeln kann. Ganz
wichtig seien die Gespräche und
Diskussionen mit den Menschen
indenDörfern, etwawennesum
das Thema Sicherheit in einem
dunkler werdenden Dorf geht.
Dialog und Austausch müssten
bei allem im Vordergrund ste-
hen. Ein Sternenpark könne nur
mit den Menschen vor Ort wirk-
lich funktionieren, was auch
Thomas Becker, Experte aus dem
Natur- und Sternenpark Westha-
velland, in der abschließenden
Diskussionsrunde in Rägelin be-
tonte. Durchaus vorhandene
Ängste und Bedenken der Men-
schen müssten ernst genommen
werden, so Thomas Becker. Wei-
tere Diskussionsbeiträge gingen
beispielsweise auf den Wunsch
ein, möglichst auch die Schulen
in einen künftigen Sternenpark
mit einzubinden, zum Beispiel
mit geführten Nachtsternen-
wanderungen. Auch der Aspekt
einer einheitlichen Vermarktung
des Sternenparks Kyritz-Ruppi-
ner Heide sowie die Möglichkei-
ten einer Verbindung aus Natur-
und Sternenbeobachtung wur-
den von Diskussionsteilnehmen-
den eingebracht.

Fest steht: Bis der Sternenpark
Kyritz-Ruppiner Heide Realität
wird, dürfte noch etwas Zeit ver-
gehen. Aber die Anfänge sind
gemacht und die Ausblicke auf
das, was mit dem Sternenpark
geschaffen werden könnte, hat

für die touristische Entwicklung
dieser strukturschwachen Re-
gion zu nutzen, schlug die KAG
schließlich vor, das Gebiet als
Sternenpark auszuweisen.

Der Weg dorthin ist mit eini-
gem Aufwand verbunden, denn
vor einer möglichen Anerken-
nung muss ein Antrag bei Dark-
Sky International (DSI) einge-
reicht werden. Werden alle Be-
dingungen erfüllt, erfolgt die of-
fizielle Ausweisung als Interna-
tional Dark Sky Place. Das sind
Lichtschutzgebiete, die sich
durch ihre besonders ausge-
prägte Dunkelheit auszeichnen.
Weltweit wurden bisher rund
200 Sternenplätze ausgewie-
sen, davon nur ganz wenige in
Deutschland, wie etwa der Na-
tur- und Sternenpark Westha-
velland oder der Sternenpark
Rhön.

Bis es in der Kyritz-Ruppiner
Heide soweit ist, muss aber noch
jede Menge Arbeit von allen Be-
teiligten gestemmt werden. Mit
den Kommunen wurde als ein
ganz wichtiger Schritt hin zu
einem Sternenpark im vergange-
nen Jahr bereits eine Beleuch-
tungsrichtlinie abgestimmt. Die-
se beinhaltet unter anderem Op-
timierungsvorschläge, wie die
angrenzenden Heidedörfer ihre
Lichtquellen optimieren oder zu-
mindest runterdimmen können,

Für unseren Land-
kreis ist es eine

Chance, sich weiter
zu entwickeln. Wir
sollten das tun, was
wir können – und das

ist vor allem
Naturtourismus.

Thomas Kresse
Amtsdirektor Temnitz

zumindest die meisten Gäste in
Rägelin mehr als nur neugierig
gestimmt. Läuft alles nach Plan,
wird der Antrag für eine An-
erkennung der Kyritz-Ruppiner
Heide als Lichtschutzgebiet noch
in diesem Jahr eingereicht. Als
Voraussetzung dafür ist der
Landkreis bereits Mitglied bei der
DSI geworden.

Vizelandrat Werner Nüse:
„Wir sind auf einem sehr guten
Weg, das hat auch unsere Infor-
mationsveranstaltung in Rägelin
bewiesen. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass wir gemeinsam
tatsächlich einen Sternenpark
realisieren können. Die Umset-
zung, da bin ich mir sicher, steht
keineswegs in den Sternen.“WS

Ein Sternenpark in der Kyritz-
Ruppiner Heide? Eine Informa-
tionsveranstaltung in Rägelin
gab erste Antworten.
Foto: Landkreis OPR/
Alexander v. Uleniecki

Digitale
Elternabende
neuRuppin. Noch bis zum 20.
Februar veranstaltet die Bundes-
agentur für Arbeit digitale El-
ternabende. Eltern und Jugend-
liche aus Ostprignitz-Ruppin
können an den Veranstaltungs-
tagen die Ausbildungsmöglich-
keiten und das duale Studium in
über 80 bundesweit tätigen
Unternehmen und Branchen vir-
tuell kennenlernen. Die Unter-
nehmen geben in jeweils ein-
stündigen Zeitabschnitten zwi-
schen 17 und 21 Uhr einen Ein-
blick in die Rahmenbedingun-
gen der Ausbildung oder des
dualen Studiums, die Unterneh-
menskultur und Karrieremög-
lichkeiten. Auch die Bundes-
agentur für Arbeit präsentiert
sich als Arbeitgeberin. Sie stellt
sich am 20. Februar ab 20 Uhr
vor. „Die digitalen Elternabende
bieten eine zusätzliche Gelegen-
heit – neben unseren bewährten
regionalen Messen – für Eltern
und Jugendliche, sich über wich-
tigeThemen rundumdieBerufs-
orientierung zu informieren“,
sagt Beate Kostka, Vorsitzende
derGeschäftsführungderAgen-
tur für Arbeit Neuruppin. WS

2 Informationen unter:
www.arbeitsagentur.de/k/digita-
le-elternabende. Anmeldung und
Registrierung sind für die Teil-
nehmenden nicht erforderlich.

Lichterumzug
in Kyritz
kyRitz. Das Prignitzer Aktions-
bündnis „Buntes Kleeblatt“ ruft
anlässlich der bevorstehenden
Bundestagswahl für den heuti-
gen Sonnabend, den 15. Febru-
ar, zueinerAktionmitLichterum-
zug in Kyritz auf. Mit Licht, viel
Musik, bewegenden Beiträgen
und dem Bau einer symbolischen
Brandmauer will man ein Zei-
chen setzen. Die Teilnehmer soll-
ten Taschenlampen, Lichterket-
ten sowie Kisten und Kartons für
eine Brandmauer auf dem Ky-
ritzerMarktplatzmitbringen.WS

Rägelin. Es gibt kaum Gegen-
den in Deutschland, in denen es
so finster ist wie in der Kyritz-
Ruppiner Heide. Und bald könn-
te diese einzigartige Heideland-
schaft eine weitere Aufwertung
erfahren, denn der Landkreis
Ostprignitz-Ruppin bemüht sich
um eine offizielle Anerkennung
als Sternenpark.

Das rund 12000 Hektar große
Areal zwischen Neuruppin und
Wittstock/Dosse diente früher
als militärisches Übungsgelände
(Bombodrom) und wird seit dem
Verzicht der Bundeswehr auf
eine Weiternutzung im Jahr
2009 in dem freigegebenen,
nicht munitionsbelasteten Süd-
teil vor allem naturtouristisch ge-
nutzt – ob zur Beobachtung für
seltene Tier- und Pflanzenarten
oder einfach als ein Ort, an dem
man bei Spaziergängen oder
einem Ausflug auf den Heide-
turm am Sielmannhügel zur Ru-
he kommen kann.

Als ausgewiesener Sternen-
park könnte diese einzigartige
Heidelandschaft, die sich auf-
grund der ausgeprägten Dunkel-
heit geradezu zum Sternengu-
cken aufdrängt, noch mehr na-
tur- und vor allem sternenlieben-
de Menschen anziehen.

Die Idee für einen Sternenpark
entstand in der Kommunalen
Arbeitsgruppe (KAG) Kyritz-
RuppinerHeide, einemGremium
derbetroffenenKommunen,des
Landkreises, der Sielmann-Stif-
tung, der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben und des Na-
turparks Stechlin-Ruppiner
Land. Der Vorschlag fand Ein-
gang in die Kooperationsverein-
barung zwischen dem Landkreis
und dem Landesamt für Umwelt
bei der Aufnahme der Kyritz-
Ruppiner Heide in den Naturpark
Stechlin-Ruppiner Land. Ge-
meinsames Ziel der Vereinba-
rung ist die Förderung und Ent-
wicklung eines nachhaltigen Na-
turtourismus auf einer der größ-
ten zusammenhängenden Hei-
deflächen Deutschlands.

Um das Alleinstellungsmerk-
mal als einer der dunkelsten Orte

Die Sterne
rücken
näher
Pläne für einen Sternenpark
Kyritz-Ruppiner Heide
werden konkreter

Austausch
für Betreuer
neuRuppin. In regelmäßigen
Abständen bietet der Betreu-
ungsverein Ruppin e.V. die Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch. Das Angebot richtet sich
an ehrenamtliche Betreuerinnen
und Betreuer sowie an Bevoll-
mächtigte. Es ist kostenfrei für
die Teilnehmer.

Die nächste Veranstaltung fin-
det am Donnerstag, dem 20. Fe-
bruar, ab 16 Uhr im Seminar-
raum in der Fehrbelliner Straße
139 in Neuruppin statt. Die Mo-
deration übernimmt Mandy
Krensel. WS

Kostüme selbst
gemacht
kyRitz. Am Montag, dem 17.
Februar, findet von 15.30 bis 17
Uhr im Kreativatelier der Stadt-
bibliothek Kyritz ein „Spiel-
raum“-Workshop mit Christine
Nandzik statt. Dazu sind alle Kin-
der ab einem Alter von fünf Jah-
ren mit einem erwachsenen Hel-
fer eingeladen. Unter dem Mot-
to „Krone, Flügel, Helm und
Schwert“ können die Teilneh-
menden mit Schere, Cutter und
Klebeband aus Karton und
Papier selbst ein Kostüm bauen.
Natürlich darf jeder sein Werk
mit nach Hause nehmen. Die
Teilnahme-Spende beträgt fünf
Euro.

Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten unter
Tel. 033971/85278 oder E-Mail:
bibliothek@kyritz.de. WS

Neue Filmreihe
im Astoria
Wittstock/Dosse. Die Film-
reihe „Natur und Mensch“ im
Wittstocker Kino „Astoria“ lädt
ein, mit Filmschaffenden, Natur-
freunden, Aktivisten und Exper-
ten über Umweltfragen zu dis-
kutieren. Inspirierende Filme er-
öffnen neue Perspektiven und
fördern den Dialog über die Zu-
kunft. Die Reihe startet am Mitt-
woch, dem 19. Februar, um
18.30 Uhr mit dem Dokumen-
tarfilm „Holy shit – mit SCH#!§E
die Welt retten“. Weitere Filme
folgen am 27. März, 24. April,
14. Mai und 19. Juni. WS

2 Mehr Informationen dazu auf:
www.kino-astoria.de

Foto: Adobe Stock/Robert

Sun S lar Prignitz
Ihr regionaler Partner
für Photovoltaik

TAG der Beratung& Informationen
- PV zum anfassen -

Am 1. März 2025 von 10 - 16 Uhr
-----------------------------------

Veranstaltungsort
16866 Groß Welle • Groß Weller Strasse 34 Info´s unter 033977 506639Info´s unter 033977 506621

Ihr regionaler Partner
für Photovoltaik

BalkonKraftWERK XL 800 Watt ab 425,-€ • 4,25 kWp PVAnlage 4,6 kW & 5,64 kWh Speicher ab 10.900,-€ • 6,7 kWp PV Anlage 12 kW & 8,64 kWh Speicher ab 15.457,-€
BalkonKraftWERK XXL 800 Watt m. Batterie ab 1.299,-€ • 4,25 kWp PVAnlage 5,0 kW & 8,64 kWh Speicher ab 12.977,-€ • 6,7 kWp PV Anlage 12 kW & 13,98 kWh Speicher ab 17.257,-€
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Kirche Vehlow lindenstr.: So.
10.30 Uhr gottesdienst

Heiligengrabe
Gemeindehaus Heiligengrabe
So. 10.15 Uhr gottesdienst

Wittstock
Catharina-Dänicke-Haus tel.
033 94/40 27 47, gröperstr. 20: So.
9.30 Uhr gottesdienst

Wusterhausen
Kaland Wusterhausen burg-
wall 34: So. 15-16.30 Uhr familien-
kirche
Sankt Peter und Paul kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr beratung,
kreatives gestalten, Spiel-/buchver-
leih, Unterstützung beim home-
schooling., anmeldung für familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
03 39 71/852 55, Maxim-gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel.
03 39 79/877 60, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

Extrem-A-cappella zum Frauentag
gen.Trotz einiger Preise haben sich Yeo-Men
standhaft den Ruf als Geheimtipp bewahrt. Da-
ran änderten auch ihre spektakulären Auftritte
bei der TV-Show X-Factor, ihre Erfahrung als Vor-
bandder „Ärzte“und ihrWeltrekord imDauer-A-
cappella-Techno-Singen (über sechs Stunden oh-
ne Pause) nix.
Anlässlich des Frauentags kommendie fünf Ber-
liner ins beschauliche Neustadt an der Dosse,
um in Olafs Werkstatt ein hoffentlich bestens
gelauntes weibliches Publikum mit ihrem
Charme und ihrem Gesang von den Stühlen zu
hauen. Text: WS, Foto: Thomas Koeller

2 Die Veranstaltung am Freitag, dem 7. März, be-
ginnt um 19 Uhr. Karten gibt es unter Tel.
033970/14423 oder online unter www.olafs-werk-
statt.de.

Yeo-Men – das sind fünfmit Blinkebrillen und
Seifenblasen bewaffnete Berliner, die seit

zehn Jahren in die Welt hinausziehen, um ihr
eigenes Musik-Genre „Extrem-A-cappella“ be-
kannt zu machen. Am Freitag, dem 7. März, ist
das unterhaltsameQuintett inOlafsWerkstatt in
Neustadt (Dosse) zu erleben.
Yeo-Men machen tanzbare mundgemachte
Musik in modernem Sound mit einer authen-
tisch chaotischen Live-Show und jeder Menge
Energie auf und neben der Bühne. Die Band be-
geistert durch alle Altersschichten sowohl auf
Festivals oder in Electro-Clubs als auch auf
Kreuzfahrtschiffen und Kleinkunstbühnen.
Ihre eigenen Songs spiegeln den Spaß und die
Energie der Band auf der Bühne wider. Die Live-
Shows sindKult, vollmit blinkenden LEDs, Seifen-
blasen, tanzendenDinosauriern undKonfetti-Re-

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal
Str. der Solidarität: So. 10.30 Uhr
gottesdienst

Brunn
Stephanus
Stiftung Heilbrunn
heilbrunner Str. 3: So. 14.30 Uhr
gottesdienst

Damelack
Kirche So. 9, 14 Uhr gottesdienst

Demerthin
Kirche Demerthin
friedensplatz 8: So. 14 Uhr gottes-
dienst mit den konfis

Drewen
Kirche Drewen drewener dorfstr.:

So. 9 Uhr gottesdienst; gottes-
dienst drewen

Gadow
Dorfkirche Gadow dorfstr. 44:
So. 9.30 Uhr gottesdienst

Gumtow
Ev. Kirche Görike dorfstr.: So.
11 Uhr gottesdienst

„Das ist vor allem ein Buch über
Politik“, sagt Ronald Rauhe. So
wie sich die Politik gern mit den
Erfolgen der Sportler schmückt,
denkenwirnurandie„Diploma-
ten in Trainingsanzug“, sind
auchdieErfolgederSportlerund
ihr Leben im und nach dem Leis-
tungssport von Bedingungen
abhängig, die die Politik setzt.
Dazu gehört Geld, aber nicht
nur.

Ronald Rauhe, der unter an-
derem für den KC Potsdam star-
tete, ist sechzehnfacher Welt-
meister undwurdebei sechsTeil-
nahmen an Olympischen Spie-
len zweimal Olympiasieger, sein
Sportgerät ist das Kajak. Der
1981 in Westberlin geborene
Sportsoldat beschreibt in „In
einem Boot“ ausführlich seine
Wurzeln, seine Stationen von
der erstenRegatta alsNeunjähri-
ger bis zum Karriereende.

Er erzählt von denMühen des
Weges, den Tränen, wenn man
„daumenbreit scheitert“, dem
Gefühl auf dem obersten Trepp-
chenwie auchdemMoment, als
der 2016 noch einmal aufge-

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

VERanStaltUngSkalEndER VoM 15. fEbRUaR biS zUM 21. fEbRUaR

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 Uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 Uhr karten spielen,
Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 Uhr tanzkurs kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle
im Freizeitzentrum
tel. 03394/433240, Rheinsberger
Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di., Mi.
15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Babitz
Dorfkirche Babitz babitzer
Str. 44: So. 11 Uhr gottesdienst

Biesen
Ev. Kirche Biesen
So. 11 Uhr gottesdienst - biesen

buchtipp

Kleine Orgelstunde
neues benefiz-konzertformat am 23. februar in
der Rheinsberger St.-laurentius-kirche

rheinsberg. Immer am letz-
ten Sonntagnachmittag imMo-
nat gibt es in der Rheinsberger
Laurentiuskirche eine kleine
Benefiz-Orgelmusik von etwa
40 Minuten Länge mit Ge-
spräch, Begegnung und Bewe-
gung. Das Publikum wechselt
dabei im Kirchenraum mehr-
fach den Ort des Zuhörens. Der
gemeinsame Start erfolgt im-
mer auf der Orgelempore.

Im Februarprogramm wid-
met sich Kantorin Juliane
Felsch-Grunow dem Thema

Karneval, imMärz gibt sie einen
Einblick in die Vielfalt der Pas-
sionsmusik, die im Laufe der
Jahrhunderte für Orgel kompo-
niert wurde.

Interessierte sind herzlich will-
kommen am Sonntag, dem 23.
Februar, und am Sonntag, dem
30. März, jeweils 16 Uhr, zur
kleinen Orgelstunde. WS

2 Der Eintritt ist frei, Spenden
zugunsten der Restaurierung der
historischen Scholtze-Orgel von
1767 sind herzlich erbeten.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

To Spräkstünn von uns Dokter Lut
käm gistern Bäcker Roggenstut.
Een Mann von midde sößtig Johr
mit helle Oog un griese Hoor.

De seggt, dat he siet länger Tieden
ganz schlimm an kolle Fööt deit lieden.
So schlimm, dat he keen einzig Stunn
sien christlich Ruh mehr finnen künn.

He hett all allens utperbeert-
het inschmeert, reben un masseert.
Sien Fru hett emmit Nadeln prickelt,

hett Lehm und Kohschiet all ümwickelt.
Doch nix, ook gor nix, schleit mehr an,
un noch wat mehr vertellt de Mann.

As Lut nu endlich kümmt to Wort,
do grient he fünschen in sien Bort:

„Gegen dieses Leiden, lieber Meister,
hilft selbstverständlich niemals Kleister
von Kuhdreck und dergleichen Kram.
Ich litt selbst dran, und ich bekam

es gänzlich fort in kurzer Zeit
und bin seitdem davon befreit.

Nun hör´n Sie zu mal ganz genau!
Ich bat des Abends meine Frau,

mein Bett von oben und von unten
gut durchzuwärmen ein paar Stunden
und selbst sich dann hineinzulegen.
Das tat sie auch. Ich selbst hingegen
ging gleich hinein ins warme Bett
und fand die Sache riesig nett.

Und kroch ganz dicht bei ihr heran,
wie es sich ziemt für Frau und Mann,
und glauben Sie, ich wiederhole,

ward warm vom Scheitel bis zur Sohle.
Und Ihnen, Meister, rat ich nun,
genau dasselbe bald zu tun.“

Oll Roggenstut kiekt den Dokter an,
as wenn he nich begriepen kann

un em nich recht in´n Kopp will rin,
wat Lut sien Rat bedüden künn.

Doch plözlich hellt sick up sein Mien´,
ok he fangt fünschen an to grien´:
„De Rat is good, man to, gliek hüt,
Fru Doktern het jo doch wol Tied?!”

Insammelt un upschreewen vun A. Detlef

Kolle Fööt!

foto: Reyk grunow

Sport als Lehre des Lebens
schobene Abschied mit der
Goldmedaille von Tokio 2021
endgültig kam. Harte Arbeit
und die Einstellung, sich nie
unterkriegen zu lassen, haben
ihn geprägt. Heute engagiert
sich Rauhe als Mitglied der Ath-
letenkommission des Europäi-
schen Olympischen Komitees.

Es geht ihm nicht nur darum,
in vielen Details mit Leben zu er-
füllen, was über seine Erfolge,
seine Familie und seine Wett-
kämpfe im Internet nachzulesen
ist. Er veranschaulicht anhand
seines Lebensweges, welche
große integrative Kraft, welche
für die Gesellschaft wichtigen
Werte der Sport vom Schul- und
Vereinssport bis zum Leistungs-
sport vermitteln kann. Und
weiß:Manmuss auch lernen, zu
verlieren und Kritik auszuhalten.
Rauhe singt ein Hohelied auf die
Sportvereine, in denen Fairness,
Zusammenhalt und Unterstüt-
zung erlebt werden, und auf die
völkerverbindende Gemein-
schaft der Olympischen Spiele.

Er konstatiert, dass Sport nicht
nur vernachlässigt, sondern im-
mer mehr verkannt wird. Das
zeige sich schon beim Schul-
sport, bei dem Zustand vieler
Sportstätten, der Fitness der He-
ranwachsenden. Sein Credo:
Sport gehört ins Grundgesetz.

Es gehe nicht nur darum,
Olympiasieger zu werden, son-
dern um das Herantasten an
Grenzen, um Selbstvertrauen
unddie Bereitschaft, dieseGren-
zen auch zu überschreiten. Da-
raus entstehen Werte, von
denen jeder Mensch in seinem
Leben profitieren kann. Und so-
mit auch die Gesellschaft, in der
er lebt. Ein spannendes, sehr
persönlichesBuch, aber auchein
politisches. rv

2 Rauhe, Ronald (mit Andreas
Matlé): In einem Boot. Edel Ver-
lagsgruppe, 2024.

Cover: Verlag
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Vielleicht ist ja Bobby genau
der Teil Ihrer Familie, der bisher
noch fehlte. Fotos: Privat

Förderung für Kleinprojekte
Lokale Aktionsgruppe bittet um Anträge bis zum 10. April
OstpRigNitz-RuppiN. Die
Lokale Aktionsgruppe (LAG)
Ostprignitz-Ruppin unterstützt
das Umsetzen von Kleinprojek-
ten in der Region. Für das Jahr
2025 stehen insgesamt
130000 Euro europäische
Fördermittel zur Verfü-
gung. Das Geld hilft
engagierten Ver-
einen, Initiativen,
Kommunen und
Privatpersonen
beim Verwirkli-
chen ihrer Ideen. In
Ostprignitz-Rup-
pin werden Pro-
jekte mit bis zu
10000 Euro aus
dem Regionalbud-
get gefördert.

Beispiele sind: eineneueElekt-
roinstallation fürs Dorfgemein-
schaftshaus Altfriesack, eine
barrierefreie Toilette imDorfkino
Lögow und die Outdoor-Kegel-
bahn in Segeletz.

Ein Infoveranstaltung
findet online am
25. Februar von
18.30 bis 19.30
Uhr statt. Die
Unterlagen
stehen seit
14. Februar
unter:
www.lag-
opr.de/
downloads
bereit.

Das Ju-
gend-

budget „Young Leader“ er-
möglicht erstmals eine eigene
Förderung für Projekte von Ju-
gendlichen mit bis zu 3000
Euro, etwa für neue Möbel,
Sportgeräte oder kleinere Bau-
projekte für den Jugendclub
oder den Schulhof.
Stichtag zum Einreichen der

Projekte ist für beide Sparten je-
weils Donnerstag, der 10. April.
Über die Jugendprojekte kön-

nen alle Jugendlichen beim Tag
der Entscheidung am Freitag,
dem 16.Mai, abstimmen und
selbst auswählen, welche Pro-
jekte umgesetzt werden. WS

Über geförderte Jugendprojek-
te können alle Jugendlichen
selbst abstimmen.
Foto: Adobe Stock/Racle Fotodesign

NeuRuppiN. Obwohl man es
sich so sehr wünscht, scheinen
manche Geschichten einfach
kein Happy End zu finden. Über
Bobby kann man eine solche
Geschichte erzählen. Der Presa-
Canario-Mix sucht dringend ein
neues Zuhause. Eigentlich hatte
er schon eines gefunden, doch
dann klappte es doch nicht.
Dabei stehen seine Chancen

bestens: Bobby ist nicht nur ein
hübscher Kerl, sondern auch
noch jung, ausgesprochen
freundlich und liebevoll und da-
zu noch gut erzogen. Und doch
fand sich bisher niemand, der
Bobby aufnehmen wollte.

Aufgrund familiärer Verän-
derungen kann Bobby nicht in
seinem bisherigen Zuhause
bleiben. Martina Lahmer vom
Tierschutzhof unterstützt die
bisherigen Halter bei der Su-
che nach einem neuen Zu-
hause für den zweijährigen
Rüden.
Bobby kann gut alleine blei-

ben, fährt imAutomit undbe-
herrscht die gängigen Grund-
kommandos. Auch an der Lei-
ne läuft er gut und zerrt nicht.
Allerdings muss an seiner Lei-
nenführigkeit weiterhin ge-
arbeitet werden. Aufgrund

seiner Größe (Schulter-
höhe 62 Zentimeter

und 42 Kilo) ist Bobby ein
stattlicher Hund, aber auch ein
Hund, der eine konsequenteund
dabei liebevolle Erziehung benö-
tigt, damit er auch künftig ein
unkomplizierter und entspann-
ter Begleiter bleibt. Mit anderen
Hunden verträgt er sich bestens
und sucht gerne und respektvoll
den Kontakt zu Artgenossen.
Aggressives Verhalten ist Bobby
fremd, allerdings ist er kein Kat-
zenfreund.Erhatbishermit einer
Hündin zusammengelebt. Bob-
by ist geimpft und gechipt.
Wer Bobby aufnehmenmöch-

te, sollte ihm genügend Platz
und möglichst einen Garten bie-
tenkönnen.AuchgenügendZeit
ist wichtig, damit der Zweijähri-
ge ausreichend Bewegung be-
kommt, Raum zum Spielen hat
und eine feste Bindung zu seiner
neuen Familie aufbauen kann,
mit der er übrigens unbedingt
unter einemDach lebenmöchte.
Wer ernsthaftes Interesse an
Bobby hat, kann über Martina
Lahmer vom Tierschutzhof Neu-
ruppin ein Kennenlernen verein-
baren. Gabriele Elstermann

2 Kontakt: Tel. 0177/8903041

Happy End gesucht!
Tierschutzhof sucht für Presa-Canario-Mix Bobby ein neues Zuhause

Schnuppertag für Schüler
Am 3. April findet der Zukunftstag in Brandenburg statt und lädt
Schülerinnen und Schüler dazu ein, Unternehmen kennenzulernen

OstpRigNitz-RuppiN. Am 3.
April 2025 öffnen Unternehmen,
Handwerksbetriebe, Hochschu-
len und viele andere Einrichtun-
gen ihre Türen zum„Zukunftstag
fürMädchenund Jungen imLand
Brandenburg“. An diesem Tag
können Jugendliche ab Klasse 7
erste praktische Einblicke in die
Berufswelt erhalten und die Viel-
falt der Ausbildungsberufe und
Studienmöglichkeiten in Bran-
denburg kennenlernen, vor Ort
oder digital im Netz.
Bildungsminister Steffen Frei-

berg: „Der Zukunftstag ist ein
wichtiges Instrument, um jungen
Menschen in der modernen
Arbeitswelt Kompass und Orien-
tierung zu geben. Er kann Türen
öffnenundMöglichkeitenaufzei-

gen, wie es nach der Schule wei-
tergehen kann. Ob Berufsausbil-
dung oder Studium – die Chan-
cen auf einen guten Job in Bran-
denburg sind hoch. Für Unter-
nehmen bietet der Zukunftstag
eine gute Gelegenheit, jungen
MenschenKarrieremöglichkeiten
aufzuzeigen, erste Kontakte zu
knüpfen und Fachkräftenach-
wuchs zu gewinnen.“
Schülerinnen und Schüler kön-

nen sich jetzt ihren Platz sichern –
ein regelmäßiger Blick auf dieAk-
tionslandkarte des Zukunftstages
lohnt sich, denn es kommen täg-
lich neueAngebotehinzu.Die Ju-
gendlichenkönnenvorOrt imBe-
trieb, aber auchdigital, auf beruf-
liche Entdeckungsreise gehen.
Dabei geht es auch darum, über-
kommene Geschlechterklischees
aufzubrechen. Junge Menschen
sollen sich bei der Berufswahl von
ihren Interessen,TalentenundBe-
gabungen und nicht von Stereo-
typen leiten lassen. Die Zeiten

„typischer Männer- oder Frauen-
berufe“ sind lange vorbei – Frau-
en in technischen Berufen sind
genauso selbstverständlich wie
Männer im Pflegebereich oder in
der Kita. Das können Mädchen
und Jungen beispielsweise bei
der Ostdeutschen Instandhal-
tungsgesellschaft (ODIG) in
Eberswalde erleben, bei der ABE
Bauprüf- und -beratungsgesell-
schaft mbH in Stahnsdorf oder
beim KMG-Klinikum Nordbran-
denburg andenStandorten Pritz-
walk, Wittstock und Kyritz. Be-
triebe und Institutionen können
auf der Aktionslandkarte des Zu-
kunftstages Plätze anbieten. Be-
reits jetzt werden 381 Veranstal-
tungen angeboten. WS

2 Info: Am 3. April 2025 jährt sich
der Zukunftstag für Mädchen und
Jungen im Land Brandenburg zum
23. Mal. Er findet jährlich parallel
zum bundesweiten „Girls und
Boys Day“ statt.

Beim Zukunftstag 2023 konn-
ten sich junge Leute auch ein
Bild von der Arbeit der Polizei
machen. Foto: Enrico Kugler

Die richtige Wahl
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Frühblühende Sträucher bieten Nektar und Pollen für Insekten
Im Februar ist der Frühling nicht
mehr weit. Winterlinge und
Schneeglöckchen zeigen schon
ihre Blüten. An Stellen, wo die
Sonne den Boden erwärmen
kann, recken sich Krokusse in die
Höhe.Aberaucheinigeblühende
Sträucher und Gehölze erfreuen
uns. Sie sind wichtig als Nahrung
für die Insekten, die anmilden Ta-
gen als Bestäuber umherfliegen.
Die Blüten der Kornelkirsche

(Cornus mas) öffnen sich oft
schon imFebruar. Trotz seinesNa-
mens istder Strauchnichtmitden
Kirschen verwandt, sondern ge-
hört zudenHartriegelgewächsen
(Cornaceae). Ursprünglich im
Kaukasus beheimatet, wanderte
die Kornelkirsche im Gefolge der
Eiszeiten nach Mitteleuropa ein.
Die kleinen gelben Blütendolden
liefern reichlich Nektar. Zwischen
Ende August und Ende Septem-
ber werden die roten, olivengro-
ßenFrüchte reif.DasWildobsthat
einen süß-säuerlichen Ge-
schmack mit leicht herber Note
und kann gut zu Marmelade ver-
arbeitet werden.
Deutlich früher als bei der Kor-

nelkirsche beginnt bei vielen Sor-
ten der Zaubernuss (Hamamalis)

die Blüte. Bei milder Witterung
können sich schon Ende Dezem-
berdieBlütenmit ihren fadenarti-
gen, leuchtend gelben bis rötli-
chen Blättern öffnen. Bei Frost
rollen sie sich zusammen und
können in diesem Zustand selbst
Temperaturen bis minus zehn
Gradüberstehen.Die verschiede-
nen Varianten der Zaubernuss
sindursprünglich inOstasienoder
Nordamerika beheimatet. Bienen
und Hummeln stört das aber
nicht. Für sie ist der Strauch eine
wichtige Nahrungsquelle.
Eher unscheinbar sind die Blü-

ten der Haselnuss (Corylus colur-
na), die meist ab Januar zu sehen
sind.MancheAllergikersindnicht
gut auf den heimischen Strauch
zusprechen, schließlichsindseine
Pollen die ersten, die ihnen zu
schaffen machen. Die Haselnuss
ist ein Windbestäuber. Nektar
bietet sie keinen, die Pollen sind
aber eine wichtige Nahrungs-
quelle für Insekten.Weitere früh-
blühende Gartensträucher sind
der Winterschneeball (Viburnum
bodnantense), der teilweise den
ganzen Winter über seine deko-
rativen rosafarbenen Blüten bil-
det, sowie der Winterjasmin (Jas-

minum nudiflorum) mit gelben
Blüten ab Dezember.
EinewichtigeBlütenpflanze für

Insekten ist die Salweide (Salix ca-
prea), die an Waldrändern oder
an Gewässern oft zu finden ist.
NochvordemLaubaustriebbildet
sie ab März ihre großen, eiförmi-
gen Kätzchen. So heißen die Blü-
tenstände bei der Weide. In ver-
edelter Form als hängende Kätz-
chenweide eignet sich der
Strauch auch für kleine Gärten.
Auch die Forsythie (Forsythia)

blüht aufgrund des Klimawan-
dels immer früher, oft schonEnde
März. Für die heimische Tierwelt
sind die üppigen gelben Blüten
des aus Asien stammende
Strauchs allerdings wertlos. In ih-
nen finden Bienen weder Nektar
noch Pollen. Das leuchtende
Gelb lockt zwar Insekten an,
die dann aber enttäuscht
wieder abziehen müs-
sen. Wer sich in seinem
Garten über Forsythien
freuen möchte, sollte
sie daher möglichst mit
heimischen Blütenpflan-
zen flankieren, damit die
Insekten nicht hungern
müssen. net

Farbtupfer im Winter

Die gelben Blüten der Kor-
nelkirsche (Cornus mas) zei-
gen sich schon im Februar.
Foto: Adobe Stock/ goldi59

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 15.02. bIs 21.02.2025

Ihre Konzentrationsfähig-
keit lässt zurzeit ein biss-
chen zu wünschen übrig.
Wenn Sie sich zwingen,
bringt das jedoch nicht
das gewünschte Ergebnis.
Erholung vom Alltag wäre
zu empfehlen.

Es wird vermutlich nicht
eben leicht für Sie sein,
mit den ganzen Wider-
ständen fertig zu werden.
Nur allmählich lösen Sie
sich aus den verschiede-
nen Verstrickungen dieser
Woche.

Wichtige Aufgaben neh-
men Sie zurzeit voll in
Anspruch, und Sie werden
zunächst einmal nicht die
Zeit haben, um das zu tun,
was Sie mögen. Auch das
Private dürfte jetzt zu kurz
kommen.

Viele spannende Begeg-
nungen verwandeln Ihren
Beruf zumindest diese
Woche in ein kleineres
Abenteuer. Egal, was Sie
jetzt anpacken: Automa-
tisch steuern Sie immer in
die Richtung Erfolg.

Achten Sie nicht auf das,
was man Sie glauben
machen will, sondern bil-
den Sie sich Ihr eigenes
Urteil zu einer Angelegen-
heit. Manches dürften Sie
dann in einem anderen
Licht sehen.

Sind Arbeiten schon län-
ger aufgeschoben worden
und jetzt liegt ein Riesen-
berg vor Ihnen? Bitten Sie
jetzt auf jeden Fall um
Hilfe, ehe Ihnen alles
immer mehr über den
Kopf hinauswächst!

Es geht alles seinen Gang,
und das kann Ihnen etwas
langweilig vorkommen.
Vermeiden Sie aber Aktio-
nismus. Pflegen Sie lieber
Ihr schönes Hobby und
Sie werden wieder ausge-
glichen!

Momentan besitzt Ihr Wort
sehr große Aussagekraft,
und manch einer verlässt
sich blind auf das, was Sie
sagen. Diesen Umstand
sollten Sie nutzen: Bringen
Sie das vor, was Sie auf-
regt.

Ein Ereignis sorgt diese
Woche dafür, dass Sie
eine gewisse Person mit
gänzlich neuen Augen
betrachten lernen. Das
sollte Ihnen zu denken
geben: In der Vergangen-
heit waren Sie oft unfair.

Ihnen erscheint all das
wenig wichtig, was diese
Woche geschieht. Denn
Ihre Gedanken sind in wei-
ter Ferne bei einer Sache,
die Sie sehr beschäftigt.
Nicht ganz abzuschwei-
fen, wäre klug.

Hand aufs Herz: Könnte
es sein, dass der Grund
für Ihre Nervosität im
häuslichen Stress zu
suchen ist? Verurteilen Sie
aber dennoch Ihren
Partner nicht. Er richtet
sich oft nach Ihnen.

Jede Einzelheit muss
abgesprochen werden,
sonst laufen Sie Gefahr,
eine kleine Enttäuschung
zu erleben. Wichtig ist vor
allen Dingen, dass Sie
sich auf die anderen ver-
lassen können!
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Vom Glück
der Illusion
Sommersaison der Kammeroper Schloss
Rheinsberg präsentiert Musik von Johann
Strauss, Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph
Haydn und Lorenzo Romano

rheinsberg. Vom 3. Juli bis
7. September 2025 verwan-
delt sich Rheinsberg er-
neut in eine Bühne für
große Stimmen und
Träume: Die Kam-
meroper Schloss
Rheinsberg bie-
tet mit ihrem

34. Internatio-
nalen Festival junger
Opernsängerinnen
und Sänger in 26 Auf-
führungen ein breit
gefächertes Pro-
gramm von Klassik bis
Jazz.UnterdemMotto

„Glücklich ist, wer vergisst“ –
inspiriert von Johann Strauss’
„Die Fledermaus“, der Haupt-
produktionder Saison – erwartet
das Publikum ein hochkarätiges
Festspielprogramm: Außerge-
wöhnliche Musiktheaterproduk-
tionen, Operngalas sowie Kon-
zert- und Liederabende beleben
die historische Kulisse rund um
den Schlosspark. Rheinsberg
wird somit erneut zum Magne-
ten für die nächste Generation
an aufstrebenden Klassikstars
sowie für tausende Opernfans
aus dem gesamten Bundesge-
biet.

Herzstück des Festivalsom-
mers der Kammeroper Schloss
Rheinsberg 2025 ist die Mutter
aller Wiener Operetten: Johann
Strauss‘ Meisterwerk „Die Fle-
dermaus“ feiert in einer Open-
Air-Neuproduktionam2.August
Premiere. Die Solopartien über-
nehmen – wie in Rheinsberg seit
über drei Jahrzehnten üblich –
die Preisträger des hauseigenen
Internationalen Gesangswettbe-
werbs. Sie erwecken mit Charis-
maundGesangskunst die skurri-
len Charaktere der „Fleder-
maus“ zum Leben. Neben den
zahlreichen Chor- und Ensemb-
lenummern machen die vielen
Tänze die Produktion zum Frei-
luft-Spektakel: Mit Polka,
Marsch, ungarischem Csárdás
und dem Wiener Walzer wird
eine musikalische Lustspiel-Or-
gie im Rheinsberger Schlosshof
entfesselt.
Strauss‘ 1874 uraufgeführtes

Meisterwerk ist die Ausführung
einesscheinbarperfektenRache-
plansvoller IrrungenundWirrun-
gen, hohlen Freundschaften und
Hochstapelei – aber auch feuch-
ter Champagner-Seligkeit und
unverbesserlichem Humor. Das
Stückentführt ineineWelt, inder
Täuschung, Verwechslung und
Illusion zu einem rauschenden
Fest werden. Regie führt Georg
Quander, der künstlerische Leiter

der Musikkultur Rheinsberg
gGmbH, die das Festival veran-
staltet. Kostüme und Bühne ent-
wirft Julia Dietrich; die musikali-
sche Leitung obliegt Christian
vandenBerg.AuchdasVokalsys-
tem Berlin kehrt ins Ruppiner
Land zurück.
Im Rahmen des weltweiten

„Straussjahres 2025“ – anläss-
lich des 200. Geburtstages des
Komponisten – präsentiert die
KammeroperSchlossRheinsberg
eine exklusive Neufassung der
Operette: Die Instrumentierung
für Salonorchester – mit Streich-
quartett, Klavier, Flöte und Klari-
nette – hebt die kammermusika-
lischen Qualitäten sowie die
Substanz von Strauss‘ Partitur
brillanthervor,wobei siedembe-
rühmten Vorbild Arnold Schön-
bergs und seiner Instrumenta-
tion des „Kaiserwalzers“ folgt.
Arrangiert wird die Fassung von
Dirigent Christian van den Berg.
(Aufführungen vom 2. bis 15.
August)
Eine weitere Aufführungs-Se-

rie des Festivalsommers in
Rheinsberg ist Wolfgang Ama-
deus Mozarts „Der königliche
Hirte“ („Il re pastore“, UA 1775)
– ein anrührendes, verspieltes
Schäferspiel, in dem Liebe und
Standhaftigkeit eines Prinzen

über alle Widrigkeiten siegen.
Das Frühwerk des 19-jährigen
Mozarts ist eine bewegende
Auseinandersetzung mit der
Sehnsucht nach einem unbe-
schwerten Leben in einer idealen
Welt und den Zwängen der
Macht des Schicksals. Diese so-
genannte Serenata strotzt vor
Melodienreichtum und steht
Mozarts populären Meister-
opern in seiner musikalischen
Genialität in nichts nach.Die Pro-
duktion feiert ihre Premiere bei
den Osterfestspielen Schloss
Rheinsberg 2025. Regisseur
André Bücker, der Intendant des
Staatstheaters Augsburg, stu-
diert das Werk in einer weiteren
Probenphase im Schlosstheater
nochmals ein. Die gesamte Be-
setzung speist sich aus Preisträ-
gern des Internationalen Ge-
sangswettbewerbs; unter der
musikalischen Leitung von Flo-
rian Ludwig spielt die Kammer-
akademie Potsdam. Für Bühne
und Kostüm zeichnet Imme Ka-
chel verantwortlich. (Aufführun-
gen vom 18. bis 29. Juli)
Den Abschluss des Festival-

sommers macht die Bundesaka-
demie für junges Musiktheater
mit einem außergewöhnlichen
Double Feature: Joseph Haydns
„Il mondo della luna“ und „La
Luna“ von Lorenzo Romano.
Hier treffen zwei völlig unter-
schiedliche musikalische Stile

und Epochen aufeinander:Wäh-
rend Haydn von den Illusionen
eines alten Mannes erzählt, kre-
iert Romano in seiner zeitgenös-
sischen Oper „La Luna“ ein mo-
dernes Klangbild rund um die
Faszination desMondes. Haydns
Werk, uraufgeführt 1777, wird
kontrastiert von Romanos visio-
närer Komposition, die 2022 an
der Staatsoper Hamburg Urauf-
führung feierte und nun im
Schlosstheater Rheinsberg ihre
zweite Aufführung erlebt. (Auf-
führungen vom5. bis 7. Septem-
ber)
Außerdem darf sich das

Publikum freuen auf:
Konzerte der Liedklasse
von Carolin Masur so-
wie der Meisterklasse
vonWeltstarVivicaGenaux
unddreiOpen-Air-Operngalas
im malerischen Schlosshof mit
dem Brandenburgischen
StaatsorchesterFrankfurtunter
der Leitung von Azis Sadikovic.
Abseits der klassischen Musik
erwartet das Festspielpubli-
kum ein Konzert des re-
nommierten Bun-
desjazzorchesters
„Bujazzo“. Und
mit dem traditions-
reichen Format „Jazz
Fetz“ gibt es wieder
einen großartigen Big-
Band-Gig von Big Brass,

dem beliebten Ensemble aus der
Region. WS

2 Der reguläre Vorverkauf hat
am 10. Februar begonnen. Ti-
ckets sind online auf der Web-
site der Kammeroper Schloss
Rheinsberg sowie an allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

Die Operngala im
Schlosshof wird sicher
auch 2025 ein Höhepunkt
des Kammeropern-Festi-
vals in Rheinsberg sein.
Foto: Uwe Hauth

Freitag

21.
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22.
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Donnerstag

20.
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Februar ’25

Dienstag

18.
Februar ’25

Montag

17.
Februar ’25
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Wittstock/Dosse. Der
Frühling ist da! Bunte Farben,
viel Musik und jedeMenge früh-
lingsfrisches Lebenwehendurch
das Kurzfilmprogramm für Kin-
der ab vier im Monat März. Vier
kurze Filme und der Spatz be-
gleiten das junge Kinopublikum
beschwingt in die wärmere Jah-
reszeit. Am Mittwoch, dem 5.
März, ist das Spatzenkino zu
Gast imWittstocker Kino „Asto-
ria“.
Das Programm startet mit

einer liebevollen Interpretation
des Volksliedes „Die Vogelhoch-
zeit“. In dem bunten Bildaben-
teuer sind die verschiedenen Vo-
gelarten als charmante, skurrile
Charaktere gestaltet. Mit viel
Liebe zum Detail und einer un-
bändigen Farbfreude besticht
der klingende Kurzfilm außer-
dem durch das Zusammenspiel
von Musik und Bild.
Der zweite Film führt die Zu-

schauer in eine Kleingartenkolo-
nie amRande der Stadt. Die klei-
ne Suzie liebt es, im Garten zwi-
schen Blumen, Beeten und
Obstbäumen herumzutollen.
Auf einer ihrer Erkundungstou-
ren begegnet sie einem schwar-
zen, wuscheligen Hund, der sie
zu einem besonderen, etwas
verwunschenen Garten führt.
Die besondere Ästhetik dieses
Animationsfilms ist in Hand-
arbeit mit der Technik der Ölma-
lerei auf Glas entstanden.
Der Dokumentarfilm „Amsel-

geschichte“ erklärt, wie die Am-
sel ihre Nahrung findet. Die Vo-
gelperspektive liegt hier in Bo-
dennähe. So kann die ganz be-
sondere Fangtechnik sehrgenau

Frühlingsfrisch
Das Spatzenkino ist am 5. März wieder
zu Gast im Wittstocker Kino „Astoria“

gezeigt werden. Außerdem gibt
es die Antwort auf die Frage,
was passiert, wenn kein Wurm
in der Nähe ist.
Der kleine Maulwurf be-

schließt den Kurzfilmreigen. Er
bekommt eine Flöte geschenkt.
Aber es ist leider gar nicht so ein-
fach, diesem Instrument wohl-
klingende Töne zu entlocken. Er
muss viel üben, bis aus den
schiefen Tönen immer schönere
Melodien werden. Belohnt wer-
denallemit einemFrühlingskon-
zert. Mit moderierten Spielpau-
sen dauert das Programm etwa
45Minuten und ist für Kinder ab
vier Jahren geeignet. Das Spat-
zenkino am 5. März beginnt um
9.30 Uhr. Der Eintritt kostet 2
Euro. WS

2 Reservierungen sind per Tel.
Tel. 030/4494750, E-Mail:
reservierung@spatzenkino.de
oder im Internet möglich:
www.spatzenkino.de

Film-Infos
3 Die Vogelhochzeit

Deutschland 2017, Flachfi-
gurenfilm, sechs Minuten
3 Suzie im Garten

CZ/SK 2022, Zeichentrick-
film, 13 Minuten
3 Amselgeschichte

Deutschland 2011, Doku-
mentation, 5 Minuten
3 Der kleine Maulwurf und die
Flöte

CZ 1999, Zeichentrickfilm, 5
Minuten

Auch der kleine Maulwurf ist am 5.März beim Spatzenkino im Ki-
no „Astoria“ in Wittstock dabei. Foto: Veranstalter

Ihr Garten
ist gefragt!
Eine Anmeldung zur Aktion Offene
Gärten in der Prignitz 2025 ist
noch bis 20. Februar möglich

che haben sehr viel Spaß ge-
macht und ich habe viele nette
Menschen kennengelernt. Des-
halb werde ich meinen Garten
auch in diesem Jahr wieder öff-
nen.“

Wer in diesem Jahr an der Ak-
tion Offene Gärten in der Prig-
nitz teilnehmen möchte, muss
sich jetzt anmelden.
Fotos: Adobe Stock/Sinnlichtarts,
privat, Adobe Stock/galyna0404

„Ob Bauerngarten,
traditionell angelegter

Garten oder naturnaher Gar-
ten, melden Sie sich an und tei-
len Sie ihrGartenglückmit ande-
ren Gartenliebhabern. Tauschen
Sie sich aus, teilen Sie Ideen und

Erkenntnisse und präsentieren
Sie die Schönheit und Vielfalt
ihres Gartens“, heißt es in der
Ankündigung der Aktion.
Die Veranstaltung „Offene

Gärten in der Prignitz“ findet in
diesem Jahr am 4. Mai, 15. Juni
und 7. September, jeweils in der
Zeit von 10 bis 17 Uhr, statt.WS

2 Das Anmeldeformular findet
man unter: www.dieprignitz.de/
gaerten. Auch Martina Grade (E-
Mail: martina.grade@lfu.bran-
denburg.de, Tel. 038791/801817)

nimmt Anmeldungen entgegen.
Eine Anmeldung ist noch bis zum
20. Februar möglich.

Prignitz. Zum 17. Mal kön-
nen in der Prignitz Gartenbesit-
zer und Gartenbesitzerinnen
ihre Gärten öffnen und für gar-
tenbegeisterte Menschen sicht-
barmachen. Die offenenGärten
sind eine Aktion von Prignitzern
für Prignitzer und für Gäste.
Katja Knoop aus Krampfer

nahm im vergangenen Jahr
das erste Mal an der Aktion
teil. Ihr abwechslungsrei-
cher Garten mit Kultur-
pflanzen, Blumen, Bäumen
und einem Feuchtbiotop bot
zahlreiche Inspirationen für
Gartenliebhaber. Die Hobby-
gärtnerin war sehr überrascht
von der Resonanz der Gäste:
„Die Besucher hatten viele Fra-
gen und waren sehr interessiert
andenThemenPermakulturund
Teichbepflanzung, bei der man
auf weitere Technik verzichten
kann.DerAustauschging jedoch
nicht nur in eine Richtung: Ich
konnte auch einige neue Er-
kenntnisse und Informationen
für mich gewinnen. Die Gesprä-

Die Gespräche
haben sehr viel Spaß
gemacht und ich habe
viele nette Menschen

kennen gelernt.

Katja Knoop
Hobbygärtnerin

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGeorgien Genussreise

GEORGIEN
Wardsia

Gori

Gudauri

TbilisiAchalziche

Stepantsminda

Festung
Ananuri

Gergeti-Kirche

Uplistsikhe
Schiomghwime
Höhlenkloster

Kisiskhevi

(© istock.com/Yana Tatevosian)

Tbilisi –Höhlenkloster Schiomghwime –HöhlenstädteWardsia
undUplistsikhe –WeinregionKakhetien –Gergeti-Kirche -

Zitadelle Gremi – Sighnaghi

EntdeckenSiedas faszinierendeLandGeorgien,wosichGeschichteundKulinarik inharmoni-
schemEinklang vereinen! LassenSie sich von der Vielfalt der georgischenKüche inspirieren!

Inklusive
Flüge Hamburg bzw. Berlin – Tbilisi – Hamburg bzw. Berlin (Umsteigeverbindungen) /
Transfers Flughafen – Hotel und zurück / Flughafen-, Sicherheitsgebühren und Luftver-
kehrsabgabe / Fahrt in klimatisierten, landestypischenReisebussen / 3 Ü/F in Tbilisi / 2 Ü/F
inWardsia / 1Ü/F inGori / 1Ü/F in Stepantsminda / 2Ü/F inKisikshevi / 6x Abendessen
Eingeschlossene Highlights
Altstadtrundgang Tbilisi mit Seilbahn & Nationalmuseum / Schiomghwime Höhlenkloster /
Höhlenstadt Wardsia / Höhlenstadt Uplistsikhe / Seilbahnfahrt in Gudauri / Geländewagen
zurGergeti-KirchemitPicknick/kl.KochkursfürKhinkali-Teigtaschen/AusflugWeinregion/
Käserei inTelavimitKostprobeundWein /FührungWeingutmitWeinlese&Verkostung /alle
notwendigenEintrittsgelder / PTI-Reisebegleitung / PTI-Reiseleitung inGeorgienu.v.m.
Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: ab 2.398,–

Inkl. Über
-

nachtung
im

Weinguth
otel

&Weinles
e!

(© Rastislav Sedlak SK - Shutterstock.com)

Persischer
Golf

Dubai

Abu Dhabi

ASIEN

VEREINIGTE
ARABISCHE
EMIRATE

Dubai mit Abu Dhabi
Dubai – Burj Khalifa –Wüstensafari – Abu Dhabi –

Scheich-Zayid-Moschee – Präsidentenpalast Qasr AlWatan –
Emirates Palace

Dubai zählt heute zu den beliebtesten Metropolen derWelt. Mit einer malerischen Küste,
einer atemberaubenden Wüstenlandschaft und einem pulsierenden Stadtleben warten
hier jede Menge unvergessliche Eindrücke auf Sie.

Inklusive
Flug Berlin - Dubai - Berlin mit renommierter Airline / Flughafen- und Sicherheitsgebüh-
ren, Luftverkehrsabgabe / Transfers und Ausflüge in landestypischen Reisebussen / 4 Ü/F
im 4-Sterne-Stadthotel in Dubai / 2 Ü/F im 5-Sterne-Luxushotel Dukes The Palm auf der
Palm Jumeirah

Eingeschlossene Highlights
abendliche Dhau-Kreuzfahrt mit Abendessen / Stadtrundfahrt modernes Dubai, inkl. Auf-
fahrt Burj Khalifa / Wüstensafari mit Jeep, inkl. BBQ-Abendessen / Ausflug Abu Dhabi mit
Stadtrundfahrt / Besuchder Scheich-Zayid-Moschee, desPräsidentenpalastes, derFormel-1-
Rennstrecke /Stadtrundfahrt traditionellesDubai /Besuchder JumeirahMoschee /deutsch-
sprachiger Reiseleiter vorOrt / PTI-Reisebegleitung

Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: ab 1.799,–

Wunschleistung pro Person in Euro
Einzelzimmer: + 450,–

Inkl.

Wüsten-

safari

mit BBQ!

Traumhafte Reisen mit PTI-
Reisebegleitung!

Reisetermine (8 Tage)
30.10.2025 – 06.11.2025
20.11.2025 – 27.11.2025

Reisetermin (10 Tage): 21.09.2025 – 30.09.2025
Wunschleistung pro Person in Euro
Einzelzimmer: + 475,–

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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ICH WÄHLE
Olaf Scholz,

weil er für mehr Netto, Wachstum und
Sicherheit sorgt und die Renten stabil hält.

Das ist Politik mit Mitte-Garantie.
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Barrierefreie Website
KMG-Kliniken fördern die digitale Teilhabe – Website des
Gesundheitsunternehmens ist jetzt barrierefrei

schwächehabenoder hypersen-
sibel sind. Diese Funktion hilft,
sich auf das Wesentliche zu fo-
kussieren.
Schließlich gibt es für nicht

deutschsprachige Menschen
eine automatische Überset-
zungsfunktion in vier weitere
Sprachen. Auch diese Einstel-
lungsoption vergrößert den
Kreis an Menschen, für die die
Website nun zugänglich ist.
Franz Christian Meier, Leiter

der Unternehmenskommunika-
tion der KMG-Kliniken, freut
sich über die Barrierefreiheit der
Website: „Zum 28. Juni 2025
tritt das Barrierefreiheitsstär-
kungsgesetz (BFSG) als Umset-
zung des European Accessibility
Acts inKraft. Damitmüssen viele
Unternehmen und Behörden
ihreWebsites barrierefrei gestal-
ten. Obwohl wir dieser Ver-
pflichtung nicht unterliegen, se-
hen wir uns als Gesundheits-
unternehmen in der Verantwor-
tung, auch imDigitalen barriere-
frei zu sein und so vielen Men-
schen wie möglich Zugang zu
unserer Website zu geben.

Unsere Website ist zum einen
erster Kontaktpunkt für viele,
die Gesundheits- und Pflege-
dienstleistungen in Anspruch
nehmen und enthält darüber hi-
naus viele Informationen, die
wichtig sind, um Patientinnen
und Patienten sowie deren An-
gehörige übermedizinischeVor-
gehensweisen aufzuklären. Da-
rüber hinaus sind hier Kontakt-
daten und Öffnungszeiten hin-
terlegt.“
Für die Barrierefreiheit der

Website arbeiten die KMG-Klini-
kenmit Eye-Able zusammen,die
die nötige Software entwickelt
hat.
Über den schwarzen Button

mit dem weißen Menschen-
Icon, der sich rechts oben auf
der Website kmg-kliniken.de
befindet, lassen sich die ver-
schiedenen Einstellungen an-
wählen. Rechts unten befindet
sich ein Button mit der Vorein-
stellung „Deutsch“. Hier ist
über die Anwahl eine Sofort-
übersetzung ins Spanische,
Französische, Englische und Uk-
rainische möglich. WS

kyRitz/wittstOck/pRitz-
walk. Zum Jahresbeginn ha-
ben die KMG-Kliniken ihreWeb-
site barrierefrei gestaltet. In
Deutschland leben laut Statisti-
schem Bundesamt rund 7,8 Mil-
lionen Menschen mit einer an-
erkannten Schwerbehinderung.
Die KMG-Kliniken wollen mit
diesem Schritt soziale Verant-
wortung übernehmen und die
digitale Teilhabe fördern.
Die Barrierefreiheit der Web-

site beinhaltet Einstellungen, die
Menschen mit unterschiedli-
chen Beeinträchtigungen den
Zugangzuden Inhaltenermögli-
chen oder vereinfachen. So hilft
der Kontrastmodus Menschen
mit einer Sehschwäche.Mit dem
Alter nimmtdasKontrastsehver-
mögen ab. In einer alternden
Gesellschaft wie der deutschen
nimmt die Bedeutung einer sol-
chen Einstellungsmöglichkeit
stetig zu.
Für Personen mit starker Seh-

beeinträchtigung oder für blin-
de Menschen gibt es die Mög-
lichkeit, sich die Website mit
dem Screenreader vorlesen zu
lassen. Für Menschen mit unter-
schiedlichen Farbschwächen
oder Farbblindheit gibt es
unterschiedliche Einstellun-
gen, die eine entsprechende
Farbkorrektur vornehmen. Bil-
der lassen sich ausblenden
und helfen damit Menschen,
die eine Konzentrations-

Zum Jahresbeginn 2025 ha-
ben die KMG Kliniken ihre
Website barrierefrei gestal-
tet und damit eine Vorreiter-
rolle bei Klinikbetreibern in
privater Trägerschaft
übernommen.
Foto: Marco Jahn

bRandenbuRg. Die Grippe-
welle hat Brandenburg im Griff.
Das Bundesland zählt bundes-
weit zum Spitzentrio, was
Sprechstunden beim Arzt we-
gen Atemwegserkrankungen
angeht. Plötzliches Fieber, tro-
ckener Husten, Hals- und Mus-
kelschmerzen –wer diese Symp-
tome verspürt, hat eventuell
eine Grippe.
Ursache für eine Grippe-Er-

krankung, die von einer Erkäl-
tung zu unterscheiden ist, sind
Influenzaviren, so die vom Ver-
band privater Krankenversiche-
rungen initiierte gemeinnützige
Stiftung Gesundheitswissen.
Diese würden sich schnell ver-
breiten und zu typischen Symp-
tomen, also plötzlichem Fieber,
Reizhusten oder Halsschmer-
zen, Muskel- und Glieder-
schmerzen sowie starken Kopf-
schmerzen führen. Vor allem bei
KindernkannesauchzuMagen-
Darm-Beschwerden kommen.
Um sich vor Grippe zu schützen,
kann eine Schutzimpfung hel-
fen. Die wird von der Ständigen
Impfkommission Menschen ab
60 Jahren und Personenmit Vor-
erkrankungen empfohlen.
Grundsätzlich kann zunächst

einmal das Einhalten von Hygie-
neregeln Ansteckungen mit In-
fluenza- und anderen Erkäl-
tungsviren eindämmen: regel-

Grippewelle
breitet sich aus
Stiftung Gesundheitswissen gibt Ratschläge, wie
das Immunsystem gestärkt werden kann

mäßiges Händewaschen, Hus-
ten undNiesen in die Ellenbeuge
oder ein Taschentuch, Men-
schenmengen meiden und aus-
reichend Abstand halten.
Zudem gibt es Mittel, das Im-

munsystem zu stärken:
3 Ausreichend schlafen: Stu-
dien haben gezeigt, wer weni-
ger als sieben Stunden schläft,
kann fast dreimal so häufig eine
Erkältung bekommen wie Men-
schen, die länger schlafen.
3 Stress vermeiden: Studien
geben Hinweise darauf, dass
Dauerstress die Erkrankung be-
günstigen kann.
3 Regelmäßig bewegen: Per-
sonen, die sich regelmäßig an
fünf Tagen in derWoche ausgie-
bigerbewegten,wareneineran-
deren Studie zufolge an nur halb
so vielen Tagen im Jahr erkältet
wie nicht aktive.
3 Sich gesund ernähren: Aus-
gewogene Ernährung mit Obst
und Gemüse kann das Immun-
system stärken.
3 Nicht rauchen: Men-
schen, die rauchen,
können sich schnel-
ler erkälten.
Die Stiftung

hat sich zudem
speziell die Stu-
dienlage ange-
sehen, inwie-
weit Ingwer-
shots das Immun-
system stärken
können. Hersteller
versprechen eine bessere
Immunabwehr. Tatsächlich ent-
hält Ingwer diverse Stoffe, die
das Immunsystem beeinflussen.
Es sei indes nicht ausreichend
wissenschaftlich bewiesen,
dass sich Menschen durch
den Verzehr tatsächlich we-
niger mit Grippe- oder Er-
kältungsviren anstecken,
so die Stiftung. gd

Erst Blut spenden,
dann gewinnen
DRK motiviert mit Verlosungsaktion zur Blutspende: Im Februar und März
können Spender Einkaufsgutscheine gewinnen

OstpRignitz-
Ruppin. Kürzlich
startete der
DRK-Blutspen-
dedienst Nord-
Ost in seinem
Versorgungs-
gebiet eine Ver-
losungsaktion

unter allen Blut-
spendern. Der DRK-

Blutspendedienst möchte
so in der Vorfrühlingszeit die
Motivation zur Blutspende
unterstützen. Jeder, der im Ak-
tionszeitraum zwischen 3. Fe-
bruar und28.März beimDRK im
Land Brandenburg eine Blut-
spende leistet, hat die Möglich-
keit, an einer wöchentlich aus-
gespielten Verlosung von Ein-
kaufsgutscheinen im Wert von
jeweils 100 Euro für einen Le-
bensmittelmarkt in der Region
teilzunehmen – einzulösen bei
Kaufland, Rewe oder Edeka.

Das Frühjahr ist die Zeit im
Jahr, in der viele Menschen ein
besonderes Augenmerk auf ihre
Gesundheit richten. Sport oder
Bewegung im Freien kann auf-
grund der längeren Tageslicht-
dauer wieder gut in den Tag in-
tegriert werden. Gesunde Er-
nährung gehört für viele zu den
„guten Vorsätzen“ zu Jahresbe-
ginn. Mit der Verlosung der Ein-
kaufsgutscheine bedankt sich
der DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost für das Engagement
der Blutspender. Allen Gewin-
nern steht so ein zusätzliches
Budget zur Verfügung. Dies
kann dabei helfen, zum Beispiel
beim Einkauf auf Produkte zu
achten, die einen gesunden Le-
bensstil unterstützen. Teilnah-
melose gibt es vor Ort auf den
DRK-Blutspendeterminen.
Da Blutpräparate nur eine

kurze Haltbarkeit von teilweise
wenigen Tagen haben, ruft der

DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost gesunde Menschen ab 18
Jahren auf, Blutspendeangebo-
te in der Region zu nutzen.

Wichtige Hinweise
3 Personen mit Erkältungs-
symptomen, Fieber und Durch-
fall werden nicht zur Blutspende
zugelassen
3 Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen

Ablauf
3 1.Wunschterminonline reser-
vieren und am Tag der Spende
reichlich (alkoholfrei) trinken
3 2. Anmeldung vor Ort unter
Vorlage des Personalausweises
3 3. Ausfüllen des medizini-
schen Fragebogens
3 4. kurzes ärztliches Gespräch
und eine kleine Laborkontrolle
3 5. die Blutspende, sie dauert
nur acht bis zwölf Minuten
3 6. Ruhepause und Imbiss WS

2 Alle DRK-Blutspendetermine
im Land Brandenburg sind aufge-
führt unter: www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
Für alle DRK-Blutspendetermine
ist die Buchung einer festen
Spendezeit vorab unbedingt er-
forderlich. Die Terminreservie-

rung ist möglich auf:
www.terminreservierung.blut-
spende-nordost.de oder über den
Digitalen Spenderservice
www.spenderservice.net
Informationen auch unter der
kostenfreien Hotline Telefon
0800/1194911

Blutspenden in der Region
3 Mittwoch, 19. Februar Breddin,
Grundschule, Schulstraße 3, 16 bis
19 Uhr
3 Donnerstag, 20. Februar Neu-
ruppin, DRK-Blutspendedienst,
Ruppiner Kliniken, Haus F, 14.30
bis 18.30 Uhr
3 Mittwoch, 26. Februar Wuster-
hausen, Ribbes Partyhaus, Berliner
Straße 38, 15.30 bis 19 Uhr
3 Montag, 3. März Kyritz, Mehr-
generationenhaus, Perleberger

Straße 10, 14.30 bis 18.30 Uhr
3 Freitag, 7. März Neuruppin,
DRK-Blutspendedienst, Ruppiner
Kliniken, Haus F, 14.30 bis 18.30
Uhr
3 Freitag, 14. März Wittstock,
Wohngebietsclub, Clara-Zetkin-
Straße 7, 14.30 bis 18.30 Uhr
3 Donnerstag, 20. März Neurup-
pin, DRK-Blutspendedienst, Ruppi-
ner Kliniken, Haus F, 14.30 bis
18.30 Uhr

Der DRK-Blutspendedienst
verlost im Februar und März
Einkaufsgutscheine unter
den Spendern.
Foto: DRK Blutspendedienst
Nord-Ost/Katja Zimmermann

Foto: Adobe Stock/wayho-
me.studio

Einmal zahlen –
60 Tage informiert sein

MAZ+ 60 Tage

6,00 €
23,99 €

Alle News, Analysen und Hintergründe zur Bundestagswahl am 23. Februar –
jetzt abonnieren und informiert bleiben!

danach 11,99 € pro Monat

Angebot gilt
nur für Neukunden.

Zugriff auf alle Nachrichten aus
der Region und derWelt auf
MAZ-online.de

Immer und überall mittendrin mit
der MAZ-App

Mediale Vielfalt mit
Filmbeiträgen, Infografiken,
Podcasts und vielemmehr

Zur Bundestagswahl

Alle News, Analysen und Hintergründe zur Bundestagswahl am 23. Februar –
jetzt abonnieren und informiert bleiben!

8 LOKALES SONNABEND, 15. FEBRUAR 2025



Woran liegt es, dass hierzulande so
viele Menschen immer wieder an
Darmbeschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen und/
oder Verstopfung leiden? Dies trieb
lange nicht nur die vielen Betrof-
fenen, sondern insbesondere auch
Ärzte und Forscher um. Über Jahr-
hunderte wurde nach der Ursache
hinter diesem Leiden gesucht. Im
Laufe der Zeit etablierte sich für
diese wiederkehrend auftreten-
den Darmbeschwerden der Begriff
„Reizdarmsyndrom“.

Erst in den 2000er Jahren kam
Bewegung in das Rätsel des Reiz-
darms. Damals entdeckte ein
amerikanisches Forscher-Team
rund um den weltweit berühmten
Wissenschaftler Dr. Alessio Fasano,
dass die Darmbarriere bei einer
bestimmten Patientengruppe mit
wiederkehrenden Darmbeschwer-
den ungewöhnlich durchlässig war.
Sie konnten zeigen, dass kleinste
Schädigungen (sogenannte Mikro-
läsionen) in der Darmbarriere
vorlagen.1 Durch diese Läsionen
können Erreger oder ungewünschte
Stoffe in die Darmwand eindringen
und das Darmnervensystem reizen –
was zu den typischen Symptomen
wie Durchfall, Bauchschmerzen oder
Blähungen führen kann. Schnell
wurde ein Begriff für dieses Phä-
nomen gefunden: „Leaky Gut“, auf
Deutsch „durchlässiger Darm“.

Doch wie kann es überhaupt zu
einer Schädigung der Darmbarriere
kommen und was sind die Auslö-
ser für die daraus resultierenden
Darmbeschwerden? Unsere Exper-
ten klären auf.

Auslöser Nr. 1: Stress
Ein vollgepackter Terminkalen-
der, endlose To-do-Listen, ständige

Immer wieder Darmbeschwerden?
Das könnte dahinterstecken!

Neben Rücken- und Kopfschmer-
zen sowie allgemeiner Erschöpfung
klagen viele Betroffene vor allem über
andauernde oder wiederkehrende
Darmprobleme. Und tatsächlich:
Wissenschaftliche Untersuchun-
gen haben ergeben, dass Stress eine
Schädigung der Darmbarriere ver-
ursachen und somit wiederkehrende
Darmbeschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen oder Blähungen
auslösen oder verschlimmern kann.2

Auslöser Nr. 2: Infekte
Auch Infekte – vor allem Darm-
infekte – sind häufige Ursachen für
eine Schädigung der Darmbarriere.
Fast jeder Mensch leidet im Laufe sei-
nes Lebens mindestens einmal daran.

Wenn der Darm von pathogenen Bak-
terien, Viren oder Parasiten befallen
wird, führt dies zu akuten Entzündun-
gen im Darm. Diese Entzündungen
beeinträchtigen die Barrierefunktion
des Darms. Die Folge: Darmbeschwer-
den wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen, die auch lange nach
Abklingen des Infekts immer wieder
auftreten.

Studien konnten zeigen, dass ganze
10-20% der Menschen, die an einer
akuten Gastroenteritis erkrankt
waren, später an einem sogenannten
postinfektiösen Reizdarmsyndrom
litten.3

Auslöser Nr. 3: Medikamente
Fast jeder von uns nimmt hin und
wieder Medikamente gegen kleine
oder größere körperliche Beschwer-
den. Was viele jedoch nicht wissen:
Einige gängige Medikamente kön-
nen die Durchlässigkeit der
Darmbarriere beeinträchtigen und
somit zu Darmbeschwerden führen.

Dazu zählen Antibiotika, Säure-
blocker, aber auch schmerzlindernde
Medikamente mit Wirkstoffen wie

Acetylsalicylsäure, Ibuprofen oder
Diclofenac, welche dem Darm auf
längere Zeit schaden und zu einem
Leaky Gut führen können.4

Auslöser Nr. 4: Ungesunde
Ernährung
Über die Jahre entdeckten Wis-
senschaftler, dass die klassische
westliche Ernährung mit einem
hohen Anteil an gesättigten
Fettsäuren und kurzkettigen Koh-
lenhydraten die Entstehung eines
Leaky Guts begünstigt. Im Gegen-
satz dazu fördern polyphenolreiche
Lebensmittel wie Obst und Gemüse
eine gesunde Darmbarriere und
-f lora. Trotzdem kann daraus
nicht geschlossen werden, dass eine
gesunde Ernährung allein ausreicht,

um die Entstehung eines Reizdarms
zu verhindern.

Doch was kann Reizdarm-
Betroffenen wirklich helfen?
Naheliegende und vermeintlich
einfach umzusetzende Lösungen
wie beispielsweise eine Ernährungs-
umstellung sind leider oft keine
praktikable Lösung. Und auch wenn
wir Stress als Faktor identifizieren
konnten, ist dieser in unserem All-
tag häufig so fest verankert, dass
er sich nur schwer abstellen oder
vermeiden lässt. Auch eine Medi-
kamenteneinnahme lässt sich kaum
vermeiden – genauso wie Infektionen
des Magen-Darm-Traktes.

Könnte man stattdessen an der
geschädigten Darmbarriere
ansetzen – und wenn ja, wie?
Mit dieser Frage beschäftigte sich
ein Münchner Forscherteam über
viele Jahre. Im Laufe der Zeit
stießen sie bei Untersuchungen
auf einen ganz speziellen Bifido-
BakterienstammnamensB.bifidum
MIMBb75. Das Besondere: Dieser
Bakterienstamm besitzt die einzig-
artige Fähigkeit, sich physikalisch
an die Darmepithelzellen anzule-
gen – ähnlich wie ein Pflaster über
einer Wunde. Die Idee der Forscher:
Könnte sich unter diesem „Pflaster“
die Darmbarriere regenerieren –
und in der Folge auch die Darm-
beschwerden abklingen?

Ein Meilenstein in der
Reizdarm-Forschung
Um ihre Theorie auf die Probe zu
stellen, führten die Forscher zwei
Goldstandard-Studien (Studien
nach dem höchsten wissenschaft-
lichen Standard) durch, in denen
sie die Wirksamkeit des Bakterien-
stamms B. bifidum MIMBb75
sowohl in lebender als auch in hitze-
inaktivierter Form testeten. Die
Ergebnisse waren bemerkenswert:
In beiden Studien konnte die Wirk-
samkeit bei Reizdarmbeschwerden
eindrucksvoll unter Beweis gestellt
werden.5,6

Angespornt durch diese Ergeb-
nisse entwickelten die Forscher das
Produkt Kijimea Reizdarm PRO,
das den Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 in hitzeinak-
tivierter Form enthält. Der Erfolg
steht für sich: Die Firma hinter
Kijimea vermeldete zuletzt 10 Mil-
lionen verkaufte Packungen des
Reizdarm-Präparates.

Kijimea Reizdarm PRO ist rezept-
frei in der Apotheke erhältlich, kann
aber auch ganz bequem direkt beim
Hersteller unter www.kijimea.de
erworben werden.

1Fasano, A et al. “Zonulin, a newly discovered modulator of intestinal permeability, and its expression in coeliac disease.” Lancet (London, England) vol. 355,9214 (2000): 1518-9. doi:10.1016/S0140-6736(00)02169-3 • 2Wood J.D. (2007). Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41
Suppl 1, 7-19. • 3Berumen, Antonio et al. “Post-infection Irritable Bowel Syndrome.” Gastroenterology clinics of North America vol. 50,2 (2021): 445-461. doi:10.1016/j.gtc.2021.02.007 • 4Wang X, Tang Q, Hou H, et al. Gut microbiota in NSAID enteropathy: new insights from inside. Frontiers in Cellular and Infection Microbiology. 2021;11. doi:10.3389/fcimb.2021.679396 • 5Guglielmetti,
S., Mora, D., Gschwender, M., & Popp, K. (2011). Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics, 33(10), 1123-1132. https://doi.org/10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x • 6,7Andresen, V., Gschossmann, J., & Layer,
P. (2020). Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. The Lancet. Gastroenterology & hepatology, 5(7), 658-666. https://doi.org/10.1016/S2468-1253(20)30056-X.

Wie unser Lebensstil die Darmgesundheit beeinträchtigt – und was Betroffene jetzt tun können

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Reizdarm PRO

(PZN 15999676)

www.kijimea.de

(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Erreichbarkeit, Kindererziehung und
obendrein noch das Bewältigen des
Haushalts: In unserer modernen und
schnelllebigen Zeit leiden Menschen
immer häufiger an dauerhaftem
Stress. Unter Berufstätigen geben
über 50 Prozent der Befragten an,
sich gestresst zu fühlen.

Ich habe das Produkt
ausprobiert, weil ich unter

Nervenschmerzen und Migräne
leide. Mir hilft es super! Die
Schmerzen durch ständige
PC-Arbeit und Überlastung
verschwinden jedes Mal sehr
schnell, wenn ich das Produkt

einnehme. Top!
(Wolfgang B.)

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wiederkehrende Rücken-
schmerzen? Nackenschmer-
zen, die bis in den Kopf
ziehen? Sogar Migräne?
Diese Beschwerden machen
den Alltag von Millionen
Menschen zur Qual. Vie-
len unbekannt: Das sind
häufig Symptome von Ner-
venschmerzen. Eine spezi-
elle Schmerztablette bietet
wirksame Hilfe: Dorisol
(Apotheke, rezeptfrei).

Langes Sitzen, Stress oder
Überlastung lösen häufig
Verspannungen aus. Eine

Thema: Nervenschmerzen

verspannte Muskulatur drückt
auf einzelne Nervenstränge, die
sich durch den ganzen Körper
ziehen. Diese gereizten Ner-
ven verursachen z. B. belas-
tende Rückenschmerzen. Man
spricht von Nervenschmerzen.
Oftmals ziehen diese bis in
den Nacken und Kopf. So kön-
nen sie sogar Kopfschmerzen
bis hin zu quälender Migräne
hervorrufen.

Spezielle Hilfe,
spürbare Linderung

Die Schmerztablette
Dorisol (Apotheke, rezept-

frei) vereint bewährte Wirkstof-
fe und kann so wirksame Hilfe
speziell bei Nervenschmerzen
in Rücken oder Nacken sowie
bei Kopfschmerzen bieten und
Betroffenen wieder Hoffnung
schenken.

Das Geniale: Während her-
kömmliche Schmerzmittel
oftmals das Risiko schwerer
Nebenwirkungen mit sich
bringen, punktet Dorisol mit
guter Verträglichkeit. Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Daher ist die
Schmerztablette grundsätz-

lich auch zur Anwendung bei
chronischen Beschwerden
geeignet.

Wiederkehrende Rücken-
schmerzen? Nackenschmer-
zen, die bis in den Kopf 
ziehen? Sogar Migräne? 
Diese Beschwerden machen 
den Alltag von Millionen 
Menschen zur Qual. Vie-
len un bekannt: Das sind 
häufig Symptome von Ner-
venschmerzen. Eine spezi-
elle Schmerztablette bietet 
wirksame Hilfe: Dorisol 

Langes Sitzen, Stress oder 
Überlastung lösen häufig 
Verspannungen aus. Eine 

 verspannte Muskulatur drückt 
auf einzelne Nervenstränge, die 
sich durch den ganzen Körper 
ziehen. 
ven verursachen z. B. belas-
tende Rückenschmerzen. Man 
spricht von Nervenschmerzen. 
Oftmals ziehen diese bis in 
den Nacken und Kopf. So kön-
nen sie sogar Kopfschmerzen 
bis hin zu quälender Migräne 
hervorrufen. 

Spezielle Hilfe, 
spürbare  Linderung 

Dorisol (Apotheke, rezept-

Rücken, Nacken, Kopf – Nervenschmerzen sind vielfältig

Für Ihre Apotheke:

Dorisol
(PZN 16792925)

www.dorisol.dewww.dorisol.de
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Carsharing ohne
unnötige Kosten
Tipps der Verbraucherzentrale, um den Service klug zu nutzen

brandenburg. Die Nut-
zerzahlen für Carsharing stei-
gen seit Jahren. Das Modell ist
beliebt, bietet vor allem in
Städten eine flexible Alternati-
ve zum eigenen Auto. Carsha-
ring-Dienste bieten Fahrzeuge
auch für kurze Zeiträume, mi-
nuten- oder stundenweise,
zurMietean.Dabei gibt es ver-
schiedene Modelle: stations-
basiertes Carsharing, bei dem
die Rückgabenur anbestimm-
ten Stationen möglich ist, und
sogenanntes Free-Floating-
Carsharing. Bei letzterem ist
die Rückgabe an beliebigen
Orten innerhalb eines Ge-
schäftsgebiets möglich. Je
nach Nutzung können sich
eher strecken- oder zeitge-
bundene Tarife lohnen.
„Ein häufiger Stolperstein in

der Praxis sind zusätzliche Ki-
lometer und längere Mietzei-
ten, die über das ursprünglich
gebuchte Kontingent hinaus-
gehen. Zusatzbeträge hierfür
können den Preis stark in die
Höhe treiben“, sagt Annalena
Marx, Sprecherin der Verbrau-
cherzentrale Brandenburg
(VZB). Daher sei gute Planung
wichtig: Einen Überblick über
mögliche Anbieter und Tarife
geben Vergleichsportale. Ge-
rade in ländlichen Regionen
lohnt sich die Suche aber auch
abseits der großen Portale, um

auf lokale Anbieter zu stoßen.
ImGegensatz zudenVersiche-
rungslösungen konventionel-
ler Autovermietungen be-
inhalten die von Carsharing-
Unternehmen angebotenen
Policen häufig eine höhere
Selbstbeteiligung. „Oft be-
steht die Möglichkeit, die
Selbstbeteiligunggegeneinen
Aufpreis zu reduzieren oder
auszuschließen. Auch das Ab-
schließen einer separaten Ver-
sicherung gerade bei häufiger
Nutzung von Carsharing kann
eineMöglichkeit sein–hiergilt
es, die Bedingungen und die
Kosten abzuwägen“, soMarx.
Wer häufig wechselnde

Fahrzeuge nutzt, hat damit zu
tun, diese auf etwaige Schä-
den zu überprüfen. „Oft stel-
lenVerbraucher sich die Frage,
ob die Meldung eines kleinen
Kratzers tatsächlich nötig ist“,
so Marx. Sie rät grundsätzlich
dazu, alle Schäden zumelden.
Dabei kann es eine praktische
Hilfe sein, vor Fahrtantritt und
nach Fahrtende Fotos oder ein
Video des Fahrzeuges anzu-
fertigen. So haben Nutzer an-
gefertigtes Bildmaterial in der
Hinterhand, sollte es später zu
Streitigkeiten über das Vor-
handensein von Schäden
kommen. „Grundsätzlich haf-
ten Kunden nur für Schäden,
die sie selbst verursacht haben

– und dieses Verschulden
muss ihnen nachgewiesen
werden“, so Marx.
Beim sogenannten Free-

Floating-Carsharing legenAn-
bieter Geschäftsgebiete fest,
innerhalb derer ihre Fahrzeu-
ge verfügbar sind und vor al-
lem: innerhalbdererNutzer sie
auch zurückgeben müssen.
Steht das Auto nach der Rück-
gabe außerhalb des Ge-
schäftsgebietes, können
Rückgabegebühren anfallen
oder die Rückgabe ist sogar
unmöglich – etwa, wenn das
Auto in Brandenburg auf dem
Land statt in Berlin steht.
Gleichzeitig gilt es, den ge-
nauenAbstellplatzauch inner-
halb des Geschäftsgebietes zu
beachten. Parkhäuser und pri-
vate Grundstücke scheiden so
beispielsweise in der Regel als
Abstellorte nach beendeter
Miete aus, für Flughäfen gel-
ten häufig besondere Rege-
lungen.
Wer das Auto zwischenzeit-

lich ins Ausland fahren möch-
te, sollte unbedingt vorab prü-
fen, ob und zuwelchen Bedin-
gungen dies möglich ist, sonst
kann es zu teuren Überra-
schungen kommen. Für Fra-
gen können Verbraucher die
Beratung der Verbraucher-
zentrale Brandenburg in An-
spruch nehmen. dre

Auch beim Carsharing gibt es
Stolpersteine, warnt die Ver-
braucherzentrale.
Foto: Adobe Stock/Eva March

Wissen verschenken
kann so einfach sein.

Wissen, was das
Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 377 oder online
bestellen unter abo.MAZ-online.de/mazverschenken

für 6 Wochen
19,90€19,90€
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Jürgen Scheer
*20. Februar 1940
† 2. Februar 2025

Wir vermissen dich!

Sven und Katrin
Sandra und Kevin
mit ihren Familien
sowie alle Anverwandten
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Donnerstag, dem 20. Februar 2025,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Wittstock statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Danke

... sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die meinen lieben Mann und unseren Vater

Ewald Lindstädt
*04.12.1939 † 20.01.2025

auf seinem letzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt
Dieter und Renate für die Unterstützung in allen Lebenslagen,

Frau Hurtig und Fahrern,
der Dialysepraxis Neuruppin,

der Praxis Dr. Ahrend und den Schwestern der Johanniter in Mirow
für die persönliche und gute Betreuung,

dem Hospiz "Wegwarte"
für die überragende Begleitung in den letzten Tagen,

dem Pastor Herrn Branding,
der Floristikwerkstatt Anne Nadler und dem Bestattungshaus Nadler,

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
der Familie Wichert sowie Heike, Conny, Nicole und Frank

für die liebevolle Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen der Familie

Lydia Lindstädt und Kinder

Zempow, im Februar 2025

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

DANKE
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten von Herzen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme durch Blumen und Geldzuwendungen,

liebevolle Worte, gesprochen oder geschrieben, manch stillen Händedruck oder liebevolle
Umarmung, durch die persönliche Teilnahme an der Trauerfeier beim Abschied meiner allerliebsten

Mama, allerbesten Schwiegermutter und unserer liebsten Oma und Uroma

Erna Trapp
zumAusdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Rohde für die tröstenden und einfühlsamen Worte,
dem Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH, Frau Müller für die musikalische Umrahmung

und den fleißigen Helfern für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Angelika und Manfred Kowald

Gumtow, im Februar 2025

Dich zu verlieren war unsagbar schwer,
dich zu vermissen noch viel mehr.

Es war ein großer Trost zu wissen, wie geachtet und beliebt er war.

Für die zahlreichen und liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie für das persönliche Geleit
zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und unseres Opas

Frank Enghardt
möchten wir uns recht herzlich bei allen Freunden, Verwandten, Nachbarn,

Bekannten und Geschäftspartnern bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Wenglewski, dem Blumenhaus Römer, der Bäckerei Jahnke

sowie dem „Landhotel & Brauhaus Prignitzer Hof“ in Buchholz
für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Unvergessen
Birgit Enghardt und Familie Sven Enghardt

Pritzwalk, im Januar 2025

* 28.08.1955 † 07.02.2025

Peter Paul Weinrich
"Paule"

Deine Kinder
Sebastian und Carolin mit Familien
Deine Lebenspartnerin Marina mit Marco

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern
und Dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise�ung
findet am Montag, dem 3. März 2025, um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wusterhausen/Dosse sta�.

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme
zum Tode meines Mannes

Karl-Heinz Viebig
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen

Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
auch im Namen meiner Kinder

ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Weingart
für die tröstenden Worte zum Abschied, dem
Hausarzt Dr. J. Kannenberg, Dr. Löschner der

Onkologischen Schwerpunktpraxis Neuruppin und
den vielen Ärzten, die meinen Mann 15 Jahre durch
sein Krebsleiden begleitet und geholfen haben sowie
dem Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH.

In stiller Trauer,
im Namen meiner Familie

Karin Viebig

Kyritz, im Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma, Uroma und Schwester

Brigitte Barz
geb. Bräckow

* 22.02.1932 † 30.01.2025

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Thomas Barz
Sabine Abraham

die Enkel Marcel, Patrik,
Stefanie, Jens und Sven
Ulrich und Hilde Heuer

Kyritz, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 21. Februar 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kyritz statt.

Durch Erinnerungen leben Menschen in uns weiter.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten.

Ingeburg Gädeke
Danken möchten wir auch

dem Redner Herrn Schott und
dem Bestattungshaus Brüsehafer

für die würdige
Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen der Familie
Frank Thiele

Karin und Manfred Lemke

Wittstock, im Februar 2025

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldspenden zum Tod

meiner sehr geliebten Frau

Inge Rösner
* 29.10.1940 † 12.01.2025

möchte ich mich auf diesem Wege
bei allen Verwandten und Bekannten,

auch im Namen der Kinder ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Grit Weingart
für die tröstenden Worte zum Abschied, dem

DRK Pflegedienst aus Neustadt für die liebevolle Betreuung
und dem Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH.

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Harry Rösner

Krüllenkempe, im Januar 2025

Danke für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.
die uns Trost waren in den schweren Stunden.

Hannelore Wagner

Ein spezieller Dank an CA Dr. Christensen (UKRB),
Schwester Silke und Schwester Conny (onk.Amb.)
und Frau Dr. Rinno für die jahrelange Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Anne-Katrin Wagner

Drewen, im Januar 2025

Denkt an mich und erzählt von mir.
So lasst ihr ein Platz zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Horst Berlin
* 04.11.1944 † 30.01.2025

In Liebe nehmen wir Abschied:
Deine Ehefrau Elka
Dein Sohn Marcel mit
Schwiegersohn Siegmund
Deine Geschwister und
Verwandte

Die Trauerfeier mit Urnen-Beisetzung findet am Freitag,
den 28.02.2025, um 11.00 Uhr in der Kirche von Rossow
statt. Von Beileidsbekundung am Grab bitten wir Abstand

zu nehmen.

Im Namen der Familie

Erika Dietrich
geb. Plätrick

Bernd und Karin Plätrick

Herzlichen Dank sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten für die vielen Beweise der
aufrichtigen Anteilnahme sowie das
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
unserer lieben

Breddin, im Februar 2025

Mit Ihrer Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit anderen Betroffenen. www.maz-trauer.de
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Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

DAS LEBEN IST BUNT.

Auch beim Abschied
dürfen wir Farbe

bekennen.

Die Kinder
Im Namen aller Angehörigen

Wusterhausen/Dosse, im Februar 2025

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
herzlich gesprochene und geschriebene Worte, stillen
Händedruck oder Umarmungen, Blumen und Zuwendungen
sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben
Mutter, Oma und Uroma

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank den Schwestern/Pflegern des
KMG Klinikums in Kyritz, Herrn Matthias Paul
für die tröstenden und ehrenden Worte in der
Stunde des Abschieds, dem Blumenhaus
Flowerland für den Blumenschmuck, dem
Partyhaus Ribbe für die Ausrichtung der
Kaffeetafel und den Bestattungen Raue für die
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier und
sorgsame Erledigung aller Aufträge.

Christa Speck geb. Arndt

* 11.10.1957 † 04.02.2025

Karin Wey�ich
geb. Müller

Dein Herz braucht manchmal mehr Zeit,
um zu akzeptieren,
was Dein Kopf schon längst weiß.

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis sta/.

Wusterhausen/Dosse , im Febr2ar 2025

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

J. W. v. Goethe

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Christel Hintze

Im Namen der Hinterbliebenen
Die Kinder mit Familien

Wittstock/Dosse, im Februar 2025

Besonderer Dank
gilt dem Team der Volkssolidarität der Wohngemeinschaft
„Vergißmeinnicht“ für die liebevolle Pflege und Betreuung,
dem Bestattungshaus Günter Geyer für die würdevolle
Verabschiedung sowie dem Blumenladen „Flowers & Design”.

Danksagung

In liebevoller Erinnerung

* 16.12.1952 † 10.02.2025

Heinrich Gubalski

Deine Karin
Deine Yvonne und Rolf
Dein Ronny
Deine liebenEnkel Paulmit Summer, Luisa undMilan,Arian
Deine Schwiegermutti Edith
Birgit und Micha
sowie alle Angehörigen und alle die Dich lieb haben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 7. März 2025, um 13.00 Uhr auf dem Köritzer
Friedhof in Neustadt (Dosse) statt.

Aus dem Leben
geschieden,

in den Herzen
geblieben.

deine Kinder
Michael und Vera, Simone und Kim,
Elke und Dieter, Kerstin und Ralf

Klaus mit Familie
Jutta und Kinder
Sonja und Detlef

sowie alle Enkel und Urenkel

* 13. Mai 1941 † 6. Februar 2025
In stiller Trauer

Ganz still und leise gingst du auf deine Weise.
Große Liebe, herzliches Geben, Sorge um uns, das war dein Leben.

Die Mutter war's, was braucht's der Worte mehr.
Wir nehmen Abschied von

Inge Edlinger
geb. Otto

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Sonnabend, dem 01. März 2025, um 11.00 Uhr auf dem

Friedhof in Dranse statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir schweren Herzens Abschied
Dein geliebter Ehemann Siegfried
Deine Kinder mit Familien
sowie alle Angehörigen

Ihr sollt nicht um mich weinen. Ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen, der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben, dass wir uns ferne sind.
Es grüßt euch meine Seele als Hauch im Sommerwind.
Und legt der Hauch des Tages am Abend sich zur Ruh´,
send´ ich als Stern vom Himmel euch meine Grüße zu.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Urnenbeise�ung
im engsten Familienkreis sta/.

Anna Hoppenheit geb. Müller
* 10.04.1943 † 05.02.2025

Als die Schri/e kleiner wurden, der Weg dieser Welt zu groß, zu fremd,
zu steinig, da schenkte Go/ ihr Flügel und ließ sie fliegen in seine Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann,

unserem lieben Papa, Schwiegervater,
Opa und Uropa

* 27.10.1935 † 01.02.2025
Horst Rochow

Im Namen der Familie
Gerda Rochow

Als die Schritte kleiner wurden,
und Gott sah, dass der Weg zu lang,

der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Montag, dem 3. März 2025, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof

in Wusterhausen/Dosse statt.Viel Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns, das war dein Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Margret Minna Martha
Apitz
geb. Kluth

* 2.6.1942 † 1.2.2025

deine Tochter Heike
deine Enkeltochter Lina Malou und
dein Enkelsohn Luca Matteo

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 24. Februar 2025, um 14 Uhr

in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

Jesus lebt, mit ihm auch ich!
Tod, wo sind nun deine Schrecken?

Er, er lebt und wird auch mich
von denToten auferwecken.

Er verklärt mich in sein Licht,
dies ist meine Zuversicht.

Marco Kriedemann
* 20. Februar 1974
† 3. Februar 2025

In tiefer Liebe
und Dankbarkeit
Deine Johanna

mit Kira und Neele
Dein Bruder Christian

sowie Familie und Freunde

DieTrauerfeier findet
amMittwoch,

dem 19. Februar 2025,
um 10.00 Uhr in der

Kirche zu Buchholz statt,
mit anschließender
Erdbeisetzung

auf dem Friedhof.

Anstelle von Blumenspenden
freuen wir uns über eine kleine

Spende für den „Hof mit
Himmel“und seiner Familie.

DU FEHLST

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder,Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

In Liebe und großer Dankbarkeit haben wir Abschied ge-
nommen von meiner lieben Frau, unserer Mutter,Tochter,
Schwester, Oma und Tante

Jana Kanzler
geb. Ulbrich

* 16.05.1963 † 28.01.2025

Wir möchten allen herzlich danken, die uns in den
schweren Stunden des Abschieds zur Seite standen und
ihreAnteilnahme entgegenbrachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam Medicus,
Dr. Kathrin Kannenberg-Knieknecht, demTrauerredner
Matthias Paul sowie dem BestattungshausWeiß.

In stiller Trauer
Dein Peer
Saskia und Michael mit Moritz und Taavi
Maximilian und Susanna
Gisela
Uwe und Kathrin
sowie alle Angehörigen

Kyritz, im Februar 2025

www.bestattungshaus-kyritz.de

Ich danke dir.
Du warst mein Leben.
Erfülltest die Tage mit deinem Sein.
Wir gingen zusammen
durch Sonne und Regen
und niemals ging einer so ganz allein.
Es war unsere Zeit!

Manfred Schmidt
* 16. Oktober 1935 † 9. Februar 2025

In ewiger Erinnerung!
Deine Irmchen
Ute und Sandra
sowie alle Anverwandten,
Freunde und Nachbarn

Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

In stiller Trauer

Roswitha und Ralf Kirchner
Bernd und Petra Altenstein
Manuela und Andreas mit Lo�a
Katrin und Neil
Thomas und Gesine mit Tamara

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 27. Februar 2025, um 13.00 Uhr
auf dem Neustädter Friedhof in Neustadt (Dosse) statt.

Denkt gern zurück an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

Resi Altenstein
* 19.07.1931 † 06.02.2025

geb. Schönberg

TrosT spenden?
...unsere Familienanzeigen!

0331 / 2840404

Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –
Wir beraten Sie gern:

WOCHENSPIEGEL–FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TrosT spenden?
...unsere Familienanzeigen!

Wir beraten Sie gern:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN

12 RUBRIKENMARKT SONNABEND, 15. FEBRUAR 2025



– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zur sofortigen Einstellung zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)
als

• Baumaschinenführer
• Bagger- und Radladerfahrer

in der Kies- und Sandgewinnung bzw.
Recyclingherstellung

und

• Berufskraftfahrer
im Nahverkehr

Bewerbungen bitte an:

Kies- und Mörtelproduktion A. Schmidt
16909 Wittstock · Bauhofweg 1b
Telefon: 03394/712334
oder per E-Mail an: kies-und-moertel-schmidt@t-online.de

„Tagsüber habe ich alles im
Griff, aber abends bin ich als Wit-
we sehr einsam und allein.“ Moni
59/169, modisch attraktiv, natür-
lich, humorvoll, naturverbunden
möchte wieder Nähe & Berüh-
rungen spüren, wieder Leben
spüren, sich austauschen u. ge-
borgen fühlen, mag Reisen, kul-
turelle Veranstaltungen, Rad fa-
hren, Wasser und Sonne, tanzen
und gute Gespräche. Bitte lassen
Sie mich nicht allein! Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. KL 2981.

Eine bildschöne, junge Sabrina,
Mitte 30/166/52, Tierarzthelfe-
rin, schlank, sexy, ohne Kinder,
mit langen, blonden Haaren, ist
schon fast verzweifelt und glaubt,
dass sie niemanden findet. Sie
hat diese Anzeige schon einmal
aufgegeben und niemand hat sich
gemeldet. Wenn es doch noch ei-
nen lieben, einfachen Mann mit
Herz und Gefühl für sie gibt, freut
sie sich sehr auf einen Anruf. Sie
ist bescheiden, vielleicht etwas zu
vollbusig, dafür aber sehr zärtlich,
anschmiegsam, häuslich, spar-
sam, fleißig und treu. Sie ist mobil
und würde auch gern zum Partner
(30 - 50 Jahre) ziehen. Bitte habe
Mut und melde Dich! Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. T 4862.

Attraktive Arzthelferin in Ren-
te, Gerhild, Anfang 80, leider nur
156 groß, aber eine warmherzige
nette Witwe, humorvoll, gute Kö-
chin, prima Kamerad, finanziell
versorgt. Bin einsam und suche
einen lieben Mann um zu verwöh-
nen & zu umsorgen. Nur Mut! Ag.
Kleeblatt Perleberg, Tel.
(03876) 6082780; Nr. K 5373.

Hast du deine Zukunft schon
fest verplant, mit Familie Haus
und Kind? Dann lese nicht wei-
ter! Solltest du dein Glück wie ich
aber noch nicht gefunden haben,
ehrlich, romantisch, witzig und
verdammt lieb sein, dann lass uns
doch die Zukunft gemeinsam pla-
nen. Ich bin Jens, ein 46-jähriger
Mann mit vielseitigen Interessen,
festem Job, habe einen Pkw, bin
humorv., zuverlässig, leider an-
fangs etwas schüchtern, aber
stehe mit beiden Beinen fest im
Leben. Ag. Kleeblatt Perleberg,
Tel. (03876) 6082780; Nr. G
8699, denn was hast du schon zu
verlieren?

2. Versuch! Torsten, 61/183, als
Vorarbeiter berufstätig, lieb und
unkompliziert. Wo gibt es eine
einfache liebe Frau, die mich ken-
nenlernen möchte. Ich suche eine
liebe Frau zum Reden, Lachen und
kleine Ausflüge unternehmen. Wir
müssen nicht zusammen ziehen,
ich möchte doch nur gemeinsam
wieder lachen können, wo kann
ich Sie finden, wenn Sie nicht
anrufen! Ag. Kleeblatt Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780;
Nr. KL 3749.

Hübsche und ganz liebe Kran-
kenschwester in Rente, 73
Jahre, seit 5 Jahren verwitwet,
schlank, jünger aussehend, mit
Herz und Humor, zärtlich, perfekt
in Haushalt und Garten. Gern wür-
de ich einen Mann verwöhnen und
ihm ein schönes zu Hause geben.
Ich fahre Auto und möchte nicht
länger allein sein. Bitte ruf an! Ag.
Kleeblatt Wittstock, Tel.
(033965) 679800; Nr. KL 3605.

Für eine zweite Liebe ist es nie
zu spät! Witwe, Ende 40, attraktiv,
schick, hübsch und normal geblie-
ben, mit Herzenswärme und Ver-
stand. Sie sucht einen Partner, um
mit ihm noch mal richtig glücklich
zu sein. Gemeinsame Spazier-
gänge in der Natur oder mal ein
kleiner Ausflug, Rad fahren, Pilze
sammeln oder mal in die Sauna,
das wäre schön. Sind Sie an einem
vorerst freundschaftl. Kennenler-
nen interessiert, dann melden Sie
sich über diesen Weg. Ag. Klee-
blatt Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. KL 2722.

Suche einen lieben Herrn bis 86
Jahre! Irene, 76/166, Witwe, kei-
ne Reisetante, schlank und jünger
aussehend, ich kam als junge Frau
aus Polen nach Deutschland, habe
in der Krankenpflege gearbeitet.
Ich suche einen ehrlichen Mann,
den ich mit meiner ganzen Lie-
be verwöhnen möchte, bin auch
umzugsbereit. Ich mag Musik,
rätseln, koche gut, bin fleißig und
sehr lieb. Für mich ist der Charak-
ter wichtig und keine Äußerlich-
keiten. Wenn Sie eine Frau suchen,
die Sie umsorgt und immer treu
an Ihrer Seite steht, dann rufen
Sie bitte an, ich komme Sie gern
mit meinem Auto besuchen. Ag.
Kleeblatt Perleberg, Tel.
(03876) 6082780; Nr. K 6908.

Peter, 67/190, verwitwet. Nun
mache ich es doch - mit Hilfe ei-
ner Kontaktanzeige eine Partnerin
finden, denn von alleine klingelt
doch keine an meiner Tür! Ich war
letzten Monat allein verreist - nie
wieder! Ich fühlte mich meistens
wie das „5. Rad am Wagen“. Ich
stehe fest im Leben, bin Pensio-
när, interessiere mich für Musik
und Geschichte, mag Natur und
Tiere, fahre Auto, bin handwerk-
lich geschickt und vielseitig in-
teressiert. Aber wenn Feiertage
anstehen, spüre ich die Einsam-
keit besonders. Ich suche kein
Abenteuer, sondern eine nette
Frau, gern auch älter, die mit mir
Ausflüge und Reisen unternimmt,
mal eine schöne Veranstaltung
besucht, die Natur genießt undmit
der ich wieder lachen kann. Bin
auch noch vorzeigbar, mit schlan-
ker, männlicher Figur, vollemHaar
und fühle mich in Jeans genauso
wohl wie in einem Anzug, eben je
nach Anlass. Wenn Sie auch Ihre
Einsamkeit beenden wollen, dann
rufen Sie bitte an über Ag. Klee-
blatt Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. KL 3541.

Gesucht wird die Frau zwischen
30-40 J., die mit beiden Beinen im
Leben steht, dabei humorvoll und
unternehmungslustig ist, die ihre
Träume nicht nur träumt… gern
mit Kind(ern). Ich, meinerseits,
habemein Leben imGriff, habe als
ltd. Angestellter (36 J.) einen gut
bezahlten Job mit viel Verantwor-
tung, bin mal häuslich, mal gern
unterwegs und kinderlieb. Ruf an
und wir lernen uns kennen. Ag.
Kleeblatt Wittstock, Tel.
(033965) 679800; Nr. G 9600.

Junger Witwer, Rainer, 63/189,
ist verzweifelt, da sich auf seine
Anzeige bisher niemand gemeldet
hat. Er war ein leitender Mitarbei-
ter der Bundesbank. Durch einen
Unfall ist er EU-Rentner geworden,
hat aber dadurch eine hohe, si-
chere Pension und einiges auf der
„hohen Kante“. Er ist sehr familiär
eingestellt, reist gern mit seinem
Pkw, ist handwerklich außeror-
dentlich begabt. Eine Frau, Alter
und Aussehen zweitrangig, die sei-
ne leichte Behinderung akzeptiert,
wird ihn als einen liebevollen und
charakterstarken Mann zu schät-
zen wissen. Bitte nur etwas Mut,
lernen Sie ihn kennen! Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. KC 2915.

Falk heiße ich, bin 44/188, be-
rufstätig, gutaussehend, roman-
tisch, zärtlich und suche meine
Frau fürs Leben, gern auch mit
Kind, die mit mir gemeinsam in
eine glückliche Zukunft starten
möchte. Vermisst Du auch die
Zärtlichkeit, Geborgenheit und
Liebe so wie ich, dann melde Dich
bitte schnell. Ich bin handwerklich
sehr geschickt, mag reisen, Kino-
besuche oder Bewegung in der
Natur und freue mich dich bald
bekochen zu dürfen. Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. G 9434.

Christian, 42 J., groß, ein cooler,
toller Mann mit Herz und Hirn, Ku-
scheltyp, sportlich, charmant und
absolut ehrlich, kinderlieb (ohne
eigene Kinder) und familienorien-
tiert, suche eine Frau mit Humor,
die noch Träume hat, gern mit
ihm kocht, tanzt, reist, liebt und
romantisch sein kann. Ag. Klee-
blatt Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. KL 2614.

Herzensguter, großzügiger Wit-
wer, Dieter, Kavalier der alten
Schule, Mitte 70/187, fahre gern
Auto & auch mit meinem Wohn-
mobil, bin unterhaltsam, gepflegt,
unternehmungsl. & gesund. Su-
che nette Dame, gern etwas älter,
für gute Gespräche & für die Frei-
zeitgestaltung. Trauen Sie sich!
Was haben wir zu verlieren? Ag.
Kleeblatt Wittstock, Tel.
(033965) 679800; Nr. G 5626.

Ich heiße Jürgen, bin 79/186, Pro-
kurist, NR, ein aktiver Witwer, kein
Opa-Typ, vermögend und gebildet
und suche eine Frau, gern auch äl-
ter, um schöne Momente, wie z. B.
Essen gehen, Ausflüge unterneh-
men, Reisen, Konzerte, in Freund-
schaft mit Ihnen zu erleben, ohne
Sex und Wohngemeinschaft. Ag.
Kleeblatt Perleberg, Tel.
(03876) 6082780; Nr. K 6955.

Wo sind die kleinen Frauen, die
auch einen Partner suchen? Denn
immer allein sein, macht keinen
Spaß. Ich bin Bernd, 72 Jahre,
habe Interesse an Volksmusik,
Motorsport und allem Schö-
nen, was zu zweit Spaß macht.
In meinem Eigenheim mit Gar-
ten fühle ich mich sehr einsam
und allein. Haben Sie Mut und
melden sich! Ag. Kleeblatt
Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. KL 2822.

Kathrin, 53/160, eine humor-
volle, hübsche, junggebliebene
Witwe mit PKW, vom Leben nicht
verwöhnt, bescheiden, hilfsbereit,
fürsorglich und fröhlich, sucht
netten Mann zum Verwöhnen und
Glücklich sein. Ruf einfach an! Ag.
Kleeblatt Wittstock, Tel.
(033965) 679800; Nr. KL 4167.

Es muss nicht immer die Son-
ne scheinen, auch kühle Tage
haben ihren Zauber, wenn man
nicht allein ist, sondern mit einem
geliebten Partner an der Seite.
Bin Sandra, 42 Jahre, Dipl.-Dol-
metscherin, natürlich, herzlich,
zärtlich, interessiere mich für die
Natur und gute Unterhaltung. Ein
schönes und liebevolles Zuhau-
se ist mir wichtig und ich bin gut
versorgt. Von Herzen wünsche ich
mir einen aufrichtigen Partner, der
mit mir nach Jahren der Einsam-
keit noch schöne unbeschwerte
Jahre des Glücks und gegensei-
tigen Verwöhnens erleben möch-
te. Eine hübsche, besonders
nette SIE sucht Dich. Ag. Klee-
blatt Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. S 2605.

Mann zum Träumen, Lieben u.
Verstehen! Lars, 53 Jahre, 1,80
m groß, chic, vorzeigbar und all-
tagstauglich, nicht perfekt, aber
offen und ehrlich, ruhig und aus-
geglichen, handwerklich begabt,
aktiv und fair, mit vielen Interes-
sen, die zu zweit erst richtig Spaß
machen, (tanzen, reisen, kochen,
Spaziergänge) hofft hier auf
sein Glück. Ag. Kleeblatt
Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. K 7627.

Frank, 58/178, Techniker, sport-
lich, Gentleman, sieht gut aus,
mit vollem leicht graumeliertem
Haar, ein richtiger Mann, hilfsbe-
reit, zuverlässig und treu, gutes
Einkommen. Seine Exfrau hat
sich seinen besten Freund ge-
schnappt. Er war lange Zeit traurig
und enttäuscht, doch das Leben
geht weiter. Frank möchte gerne
eine Frau, gern auch etwas äl-
ter, kennen lernen, die sich auch
wie er nach einer dauerhaften
ehrlichen Beziehung auf Au-
genhöhe sehnt. Wenn Du Frank
kennen lernen willst, dann
rufe an! Ag. Kleeblatt Witt-
stock, Tel. (033965) 679800;
Nr. KL3591.

„Ein schöner Abend, ich sitze
auf der Terrasse meines EFH
am See, schaue dem Sonnen-
untergang zu und wünsche mir,
Du wärst hier!“ Lutz, 49 Jahre
Handwerksmeister, sportlich at-
traktiv, wünscht sich Vertrauen,
Nähe, Zärtlichkeit, reden, lachen
und lieben mit einer Frau bis 53
Jahre, für die diese Worte noch
Bedeutung haben. Wann fin-
den wir uns? Ag. Kleeblatt
Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. K 7158.

Ich, Günter, Ende 60/180, bin
ein gutaussehender Witwer. Be-
ruflich war ich als Polizeibeam-
ter tätig (jetzt in Pension). Meine
Stärken sind Zuverlässigkeit und
Treue, ich bin humorvoll, zärt-
lich, kinderlieb und sehr allein.
Ich mag Kurztrips und Ausflüge
mit dem Auto, Reisen, Spazier-
gänge, Radtouren, schön Essen
gehen, mal Kultur und die Natur.
Leider hat sich auf meine 1. An-
zeige niemand gemeldet. Ob ich
nunmehr Glück habe? Du wirst es
ganz sicher nicht bereuen. Melde
Dich über Ag. Kleeblatt
Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. 453882.

Annett, 57/165/57, mit toller Fi-
gur, blauen Augen, langen dun-
kelblonden Haaren, voller Her-
zenswärme und Natürlichkeit.
Bin eine topp Hausfrau, perfekte
Gastgeberin, mag ein kuscheliges
Heim und sehne mich nach Dir –
Alter und Aussehen ist Nebensa-
che, für mich zählen Deine Treue
und Dein Herz. Freue mich auf
Dich und Deinen Anruf. Ag. Klee-
blatt Perleberg, Tel. (03876)
6082780; Nr. K 6986.

Irena, 62/158, eine einfache
Schneiderin, mit schöner Figur.
Ich wünsche mir nichts sehn-
licher als einen netten Herrn,
der mich bei sich aufnimmt und
für den ich sorgen kann. Bin völ-
lig ohne Anhang und mir fällt
bald die Decke auf den Kopf. Bin
eine liebvolle, warmherzige und
hilfsbereite Frau, die von solider
Hausmannskost noch etwas ver-
steht. Bin Gartenarbeit gewohnt
und liebe sie auch. Setze meine
ganze Hoffnung in diese Anzeige
und hoffe es ruft auch ein wirklich
ehrlicher Mann bis 75 Jahre an.
Warte auf Ihren Anruf. Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. G 9334.

Ich, Sabine, 66 Jahre, gelernte
Krankenschwester, jetzt in der
mobilen Krankenpflege tätig, bin
eine sehr einsame Witwe vom
Land, noch sehr hübsch, mit zier-
lich schlanker, vollbusiger Figur,
habe leider keine Kinder, fahre
gern mit meinem Auto und wür-
de auch umziehen. Ich sehne
mich so sehr nach Zweisamkeit,
mag Gartenarbeit, koche sehr gut
und bin sehr lieb. Darf ich noch
mal glücklich werden? Ag. Klee-
blatt Wittstock, Tel. (033965)
679800; Nr. T 3178.

Bildschöne Medizinerin, Mit-
te 60, blondes halblanges Haar,
schlank und gepflegt, vielleicht
etwas zu vollbusig, häuslich und
kinderlieb, bin nach einer großen
Enttäuschung wieder ganz allein.
Ich wünsche mir nur e. lieben und
treuen Partner, am liebsten für
immer. Da ich nicht ortsgebunden
bin, könnte ich auch zu Dir ziehen
und Dich in all Deinen Wünschen
und Zielen unterstützen. Glaube
mir, ich bin treu und bestimmt
eine Frau, um die Dich viele be-
neiden werden. Ruf bitte an! Ag.
Kleeblatt Perleberg, Tel.
(03876) 6082780; Nr. K 3965.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Bei der Justizvollzugsanstalt Nord-Brandenburg,
Teilanstalt Neuruppin-Wulkow,

sind – vorbehaltlich der haushaltsrechtlichen Ermächtigung –
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

„eine/einen examinierte/r Gesundheits- und
Krankenpfleger/in (m/w/d)“

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit einer
regelmäßigen Arbeitszeit von 40 Stunden /Woche.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag des öffentlichen
Dienstes der Länder (TV-L) bis zur Entgeltgruppe KR 7.

„eine/einen Diplom-Sozialarbeiterin/
Diplom-Sozialarbeiter (FH oder B.A.) bzw.

Diplom-Sozialpädagogin/Diplom-Sozialpädagoge
(FH oder B.A.) mit staatlicher Anerkennung“ (m/w/d)
sowie „eine staatlich anerkannte Sozialpädagogin/

einen staatlich anerkannten Sozialpädagogen (m/w/d)“
für die Abteilung Bildung und Freizeit

Es handelt sich um zwei unbefristete Vollzeitstellen mit einer regel-
mäßigen wöchentlichen Arbeitszeit im Umfang von 40 Stunden.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S12 TV-L.

„Ausbildungsplätze zur Beamtin/zum Beamten
im allgemeinen Vollzugsdienst (m/w/d)“

(zweijährige Laufbahnausbildung)
Für nähere Informationen wird auf die Stellenzeigen im Internet unter
mdjd.brandenburg.de (Ministerium/Stellenausschreibungen) oder

karriere-in-brandenburg.de verwiesen.

SchreibLuSt?
...super, Wir lesen gern!

redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe,
Fragen oder Meinungen ein-
fach an:

WOCHENSPIEGEL -KFZ -MARKT

IHR NEUES

AUTO?

Autohundebox gebraucht zu verkaufen.
Preis: 30.00*Tel.: 03378519750, nur Abho+
lung, kein Versand

Verkaufe kleine Bunde Heu bei Wittstock
015224075794

Dreh(wand)kalender, Dauerkalender
aus der DDR gesucht. 015150130099

Brenn$&Kaminholz, ofenfertig, trocken in
versch. Sorten & Größen. Auch Stamm+
ware, 3m, waldfrisch erhältlich. Lieferung
möglich. Angebot unter 0162/6732220

Betriebsleiter (m/w/d) gesucht
mit Vertriebsverantwortung

Unsere familiengeführte Unternehmens+
gruppe mit über 200 Mitarbeitern ist in ver+
schiedenen Bereichen der Bauwirtschaft
aktiv und mittlerweile in der 6. Generation.
Unsere Schwerpunkte liegen auf dem Tief+
und Straßenbau, der Produktion von
Asphalt und Transportbeton sowie der Ge+
winnung und Verarbeitung von Kiesen und
Sanden.

Für unser Kieswerk in Glöwen (Kleinbetrieb)
suchen wir ab sofort einen kundenorientier+
ten Betriebsleiter (m/w/d).

Ihre Aufgaben:
+ Gesamtverantwortung für Geschäftsent+
wicklung, Umsatz und Ergebnis
+ Produktions+ und Vertriebsverantwortung
+ Abstimmung mit Genehmigungsbehör+
den
+ Mitverantwortung für die Aufrechterhal+
tung der Betriebsgenehmigungen
+ Personalführung und Ermittlung von Per+
sonalbedarf
+ Erfassung und Auswertung von Leistun+
gen und Produktionsergebnissen
+ Prüfung der Einhaltung von Sicherheits+
vorschriften und Arbeitsschutz
+ Neukundenakquise und Betreuung von
Bestandskunden
+ Strategische Entwicklung bestehender
und innovativer Vertriebskonzepte und +ak+
tivitäten

Ihr Profil:
+ Abgeschlossene Ausbildung mit betriebs+
wirtschaftlichem oder technischem
Schwerpunkt oder eine vergleichbare Qua+
lifikation
+ Mehrjährige Erfahrung in der Baubranche,
idealerweise Führungserfahrung
+ Eigengestaltung der Arbeitsabläufe & Ho+
her Grad an Eigenorganisation
+ Maschinentechnische Kenntnisse
+ Interesse an Baustoffen
+ Pragmatische Lösungs+ und Kundenori+
entierung
+ Kommunikationsfähigkeit und starker
Teamgeist
+ Gutes technisches Verständnis und be+
triebswirtschaftliche Fähigkeiten

Wir als Arbeitgeber:
+ Inhabergeführtes Familienunternehmen
in der 6. Generation
+ Weihnachts+ und Urlaubsgeld
+ Ein Firmenwagen zur privaten Nutzung
+ Ein wertschätzendes und kollegiales Ar+
beitsumfeld

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung! Bitte senden Sie Ihre Unterla+
gen per E+Mail an dana.schmitz@mbv+sta+
mer.de und gestalten Sie mit uns die Bau+
wirtschaft von morgen.

Für Rückfragen steht Ihnen unsere Per+
sonalreferentin Frau Schmitz gerne zur Ver+
fügung: 04521 82330+119

SucheMinijob, 3h/Tag, als Haushaltshilfe,
gerne Rentner, Tel.: 0174/9801395

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.

(0 177) 500 67 00

!!!Ankauf Wohnwagen/ Wohnmobile
aller Typen. Bitte alles anbieten!

0173 / 30 89 395

MARDER$Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Entrümpelung,Wohnungsauflösungund
Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Prignitzer, 59J.,1,82m, 98kg, NR/NT,
gesch., berufst. u. ohne Altlasten su. nette
Partnerin. SMS od. Anr.: 0175 9643 375

Hübsche,junggebl. Sie 64J. mit Herz und
Verstand sucht Ihn bis 68 J., ab 1,83m, NR.
Du bist naturverb.,mobil, magst Wandern,
Radeln, Reisen.
go+together22@web.de

Hallo Monika! Wochenspiegel vom
08.02.25/ K5932, bin 76 J./ 1,75 m, würde
Dich gerne ohne PV kennenlernen.
Gemeinsam statt einsam. Rückruf bitte:

(0174) 7013143

NEU in PRITZWALK! Ab So.! DIANA!
stark behaart! 0176+24301312 ladies.de

Verkaufe Westernstiefel, Gr. 41 und
Westernsattel. (0173) 295 75 59

Verkaufe Brennholz Eiche, in Scheiben
geschnitten oder gehackt. Anfuhr möglich.

0 151/ 555 21 467

Wohnungsauflösung am 18.02.25 in Wit+
tenberge, Falkensteig 18 von 15:00 bis
17:00 Uhr bei Wolff

Brennholz zuverk., ofenfertig, gespalten
u. getrocknet, mit Anlieferung, Region
Karstädt. 0174 + 15 800 94

SUCHE Holzbearbeitungsmaschinen ab
Bj:80 ingoschmuecker@t+online.de od.
0172/5340247

Parkettschleifmaschinen mit diversem
Zubehör aus gesundheitlichen Gründen zu
verkaufen. (0162) 600 2415 ab 17 Uhr

Single$Mann, 55 Jahre, gepflegt, humor+
voll, sucht "Single+Dame" zw. 40+55 Jahre,
mehr Info bei Antwort per Tel. / SMS
0173/600 46 73

Mann, Anfang 50, gepflegt, sucht "SIE" für
spontane, unkomplizierte, erotische Treffs!
Bin mobil, besuchbar, Tagesfreizeit.
Antwort bitte per Tel./WhatsApp
0173/6004673

Perleberg Karina (33) und Marina (32),
2 sexy Blondinen, große OW, top Service,

0162/5622440, rotlicht.de

VERSCHIEDENES

MINI− UND NEBENJOBS

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MÖBEL / HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

SIE SUCHT IHN

STELLENANGEBOTE

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE
ANKAUF / VERKAUF

BEKANNTSCHAFT

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

13RUBRIKENMARKTSONNABEND, 15. FEBRUAR 2025



samt 707 Buckeln nur eine ge-
ringe Abweichung auf, aber bei
allen anderen der inzwischen 22
gefundenen Herzsprung-Schil-
de weicht diese Anzahl deutlich
ab.
Als dritte Erklärungsmöglich-

keit wird die Darstellung einer
Karte mit dem Zu-
gangzueinemhei-
ligen Bau in der
Mitte erwo-
gen, aber
genauere
Angaben dazu feh-
len auf der Tafel.
Eine für den ersten Moment

abwegig erscheinendeHypothe-
se kannhingegen alleDetails des
Ziermusterswieauch ihreAnord-
nung plausibel erklären: Es stellt
in vereinfachter Form den
Grundaufbau der am meisten
gesuchten Inseln der Erde dar,
nämlich der Hauptinsel von At-
lantis. Um den Zusammenhang
mit den Schilden zu erkennen,
sei zunächst auf die am besten
begründete Lösung dieses gro-
ßenMenschheitsrätsels kurz ein-
gegangen. Einer Theorie des
1998 verstorbenen norddeut-
schen Pastors und Privatfor-
schers Jürgen Spanuth zufolge
lag das Zentrum von Atlantis in
der Helgoländer Bucht. Das heu-
tige Felseneiland ist lediglich ein

OstpRignitz-Ruppin.
Seit vielen Jahren beschäf-
tigt sich der Dresdener
Mathematiker Günter Bi-
schoff mit der Enträtse-
lung der sogenannten
Herzsprung-Schilde. Die
im 19. Jahrhundert bei
Herzsprung gefundenen
Bronze-Schilde spielen sei-
ner Meinung nach eine
entscheidende Rolle in der
Atlantislegende. Im Jahr
2016 hat Günter Bischoff
in einem Buch seine For-
schungsergebnisse prä-
sentiert. Für die Leser des

Wochenspiegels fasst Günter
Bischoff seine Forschungen so
zusammen:
ImJahre1844grubeinBauer

nahe der kleinen Ostprignitzer
Ortschaft Herzsprung zwei
bronzene Rundschilde in
einem Wasserloch unter
Eichenbohlen aus. Die etwa70
Zentimeter großen und an-

Die Herzsprung-Schilde
Der Mathematiker Günther Bischoff befasst sich mit ihrer Enträtselung – Atlantis soll
einst in der Nähe Helgolands gelegen haben – Bezüge bis in die Prignitz

derthalb Kilogramm schweren
Schilde gelangten einige Zeit
später nach Halle in das Landes-
museum für Vorgeschichte, wo
die ursprünglich gefalteten
Schilde fachmännisch restau-
riert wurden und seither in-
teressierten Besuchern in
einer Vitrine gezeigt wer-
den. Die Archäologen
waren sich von Beginn
an sicher, dass diese
aus lediglich 0,4 Milli-
meter dünnem Bron-
zeblech bestehenden
Schilde nie im Kampf
verwendet wurden,
sondern als Prunk-
oder Ritualgeräte
dienten.
Aufgrund ihres be-

sonderen Ziermusters,
das sie vonanderenRund-
schilden in Mitteleuropa
unterscheidet, wurden sie
nach ihrem Fundort als „Herz-
sprung-Schilde“ bezeichnet. Ihr
spezielles Erkennungsmerkmal
sind die beiden u-förmigen Bö-
gen, auch „Möndchen“ ge-
nannt, die zwei kreisförmige
Rippen an jeweils einer Stelle
unterbrechen. Aber auch ande-
re Einzelheiten der Verzierung
geben den Wissenschaftlern bis
heute Rätsel auf, und so blieb ih-
nen die eigentliche Bedeutung
dieser Schilde bisher verschlos-
sen.
Den Einwohnern von Herz-

sprung ist in den letzten Jahren
bewusst geworden,wie sehr ge-
rade dieser Fund zu größerer Be-
kanntheit ihres Ortes beitragen
könnte. So entschloss man sich,
dem bisherigen Logo mit dem
zerbrochenen Herz und dem
springenden Hirsch das Schild-
paar hinzuzufügen.
Zusätzlich informiert seit Ok-

tober2023einemit BildundText
versehene Tafel in der Dorfmitte
anschaulich über diese speziel-
len Bronzeschilde. Unter ande-
rem werden ihr Verwendungs-
zweck und ihre Verzierung kurz
erklärt. Mehrere Vermutungen
zur Deutung dieser besonderen
Ornamentikwerdenaufgeführt,
von denen allerdings keine recht
überzeugen kann. So sollen die
Schilde als Musikinstrumente
bei Kulthandlungen gedient ha-
ben.
Einer anderen Überlegung zu-

folge könnte die Anzahl der klei-
nen gepunzten Buckel mit zwei
synodischen Mondjahren kor-
respondieren. Aber auch die Ka-
lenderhypothese, wonach die
Buckelanzahl zwei Mondjahre
mit 708 Tagen repräsentiert, ist
wenig überzeugend. Einer der in
Herzsprung ausgegrabenen
Schilde weist zwar mit insge-

kleiner Rest der einst viel größe-
ren Insel Althelgoland, die um
1220 vor Christus infolge einer
verheerenden Naturkatastrophe
versank. IhrGrundaufbaumach-
te sie einzigartig auf der Erde:
den heiligen Bezirk in der Insel-
mitte umgürteten zwei Land-
und drei Wasserringe. Sie war in
der Bronzezeit so bedeutend,
dass sie auch als Phäaken-Insel
„Scheria“ in Homers „Odyssee“
und als Bernsteininsel „Elektris“

in den Sagen über die Hyperbo-
reer Erwähnung fand. Zudem
war sie das Kult-, Handels- und
Wirtschaftszentrum der soge-
nannten Nordischen Bronzekul-
tur, die sich von Norddeutsch-
land über Dänemark bis nach
Schweden und Südnorwegen
erstreckte.
Die Fundorte aller bisher aus-

gegrabenen Schilde umreißen
recht gut das Ausbreitungsge-
biet dieser im 2. Jahrtausend vor
Christus in hoher Blüte stehen-
den Kultur. Die Prignitz lag am
Südrand der von Platon be-
schriebenen großen Ebene. Sie
reichte auf deutschem Gebiet
von derWeser bis zur Odermün-
dung und schloss ganz Nord-
brandenburg,Mecklenburgund
Vorpommern mit ein. Im nörd-
lichsten Teil des Siedlungsgebie-
tes wiederum, nahe der Stadt
Lidköping am großen Vänern-
see, entdeckte 1985 ein Bauer
vom Fröslunda-Hof in einem
Moor gleich 16 Schilde dieses
Typs. Weitere drei in Dänemark
gefundene Herzsprung-Schilde
sind im Nationalmuseum Ko-
penhagen ausgestellt.
Doch wie sind ihre Ziermuster

nun im Einzelnen zu deuten?
Den ersten und zugleich ent-
scheidenden Gedanken hatte
vor zwei Jahrzehnten der nord-
deutsche Privatforscher Her-
mann Zschweigert: die zwei u-
förmigen Bögen, die die beiden
Kreisrippen unterbrechen, stel-
len nichts anderes als die Brü-
cken über die schmalen Kanäle
auf der Insel Basileia dar. Des
Weiteren ergaben sich auch ein-
leuchtende Erklärungen für an-
dere wichtige Details, beispiels-
weise für die beiden kräftigen
Kreisrippen, die die hohen,
gegenSturmfluten schützenden
Erdwälle darstellen. Oder die
mehrfache radiale Buckelreihe
zumAußenrand der Schilde hin,
die laut Platons Angaben die 90
MeterbreiteundüberneunKilo-
meter lange künstliche Wasser-
straße vom Inselinneren zur
Nordsee veranschaulicht.

Die kleine Lücke in der in-
nersten Kreisleiste hingegen
weist darauf hin, dass hier
dieser Erdwall unterbro-
chen war, um Schiffen
die Einfahrt in den zent-
ralen Hafen zu ermögli-
chen. Dieser innere Ha-
fen wurde allerdings
nur auf wenigen Schil-
den als kleine kreisrun-
de Aussparungwieder-
gegeben. Weiterhin
veranschaulicht der
zentrale ovale Schildbu-
ckel den natürlichen „all-
seits niedrigen“ Burghügel

in der Inselmitte.
Den Bewohnern im Nordi-

schenKulturkreiswaresoffenbar
sehr wichtig, bei Prozessionen
oder anderen feierlichen Anläs-
sen die Schilde als anschauliches
Abbild ihres Zentrums mitführen
zu können. Als aber diese Insel
vor 3200 Jahren in der Nordsee
versank, verloren die Menschen
ihr Interesse daran. WS

2 Weitere Informationen liefert
das Buch „Atlantis und sein Zen-
trum Althelgoland“ von Günter
Bischoff.

Das in Herzsprung gefunde-
ne Schildpaar ist jetzt in
Halle ausgestellt.
Fotos: J. Lipták (3)

Weitere Informationen über
die Herzsprung-Schilde liefert
das Buch „Atlantis und sein
Zentrum Althelgoland“ von
Günter Bischoff.
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Eine Info-Tafel im Orts-
kern erklärt die Historie
des Dorfes Herzsprung.
Foto: Björn Wagener

Wir laden Sie herzlich zu
unserer Büroeröffnung ein

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt -
wir freuen uns auf Sie!

Geschäftsstelle
Walda Versicherungsagentur UG (haftungsbeschränkt)
Johann-Sebastian-Bach-Straße 68 · 16866 Kyritz
Tel. 033971/53047 · info.walda@continentale.de

Vertrauen, das bleibt.

Am 21.02.2025
von

10:00 – 15:00 Uhr
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